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2. Jahrgang. 


Mittwoch, den 20. Febru 


r 1929. 


Zwei neuenegierungs vorlagen 


Am Dienstag finden die erſten Leſungen von zwei im 
Sejm durch die Regierung eingereichten Geſetzesvorlagen ſtatt. 
Die erſte Vorlage betrifft die Wohnungszulage für die 
Staatsangeſtellten, die andere eine Automobilſteuer. | 

Die erſte der Vorlagen hat nur den Zweck der geſetz⸗ 
lichen Regelung einer Frage, die ſchon am 1. Jänner 1929 
durch eine Verordnung der Regierung bereinigt worden iſt 
und zwar die Auszahlung der rückſtändigen Wohnungszu⸗ 
lage, die heute den tatſächlichen Verhältniſſen gar nicht ent: | 
ſpricht, da ſie ſeit dem Jahre 1925 nicht erhöht wurde. Dieſe dem Miniſterpräſidenten am Montag im Zuſammenhang mit 
Vorlage dürfte auf keiner Seite auf Widerſtand ſtoßen. [den im Sejm gegen ihn gerichteten Vorwürfen ſein Rück⸗ 

Die zweite Vorlage betrifft eine Automobilſteuer. Die trittsgeſuch überreicht. Bekanntlich hat die „Wyzwolenie“⸗Par⸗ 


denlſion des Sinanzminiers nit 
ANGENOMMEN. 


Warſchau, 19. Februar. Finanzminiſter Czechowiez hat ; henjchaftsberichte über die Verwendung der Zuſatzkredite vor 


dem Staatsgericht zur Verantwortung zu ziehen. 
Miniſterpräſident Bartel hat das Rücktrittsgeſuch nicht 
angenommen und dabei die Erklärung abgegeben, daß das 


mechaniſchen Fahrzeuge (Autos und Motozikel) waren bis⸗ tei beſchloſſen, den Antrag zu ſtellen, den Finanzminiſter we⸗ | Geſamtkabinett die Politik des Finanzminiſters decken werde. 


her auf verſchiedene Weiſe beſteuert: Gebühren bei der Re- gen der Ueberſchreitung des Haushaltes und fehlender Re⸗ 
giſtrierung, Mautgebühren auf Grund des Geſetzes über die 
Erhaltung von Straßen aus dem Jahre 1928. Der neue 
Entwurf ſieht ſtatt der bisherigen Gebühr die Einfühvung 
einer einmaligen jährlichen Steuer vor. 
| Dieſes Geje wird in der Wojewodſchaft Schleſien vor⸗ 
N läufig keine Anwendung haben. | 
— die. Steuer. ſoll von einem Matarrad 40. Zloty, mit]. N 
Anhängewagen 60 Zloty, für dreirädrige Nod rater 60 
Zloty betragen. Für Laſtenautos für je 100 kg ſind je 3 
Sätze vorgeſehen und zwar: 25, 35 und 45 Zloty für Per- 
ſonenautos zwei Sätze 40 und 55 Zloty. Der niedrigſte Satz 
gilt für Autos bis zu 1500 kg (Ford, Dodge, Fiat, Buick). 
Bei ſchwereren Autos erhöht ſich die Gebühr; ebenſo erhöht 
ſich der Satz, wenn das Auto nicht für perſönliche wein 
ſondern als Lohnauto benützt wird. \ | 


inifterpräfibent 


In den nächſten Tagen ſoll Miniſterpräſident Bartel 


Miniſterpräſident vom Danziger Senat, dem Hohen Kom⸗ 
miſſär des Völkerbundes und vom Miniſter und Polniſchen 


— 000000 


Bartel telt of 
lac Da... 


des Minifterpräfidenten fol die Bedeutung der wirtſchaft⸗ 


offiziell nach Danzig reiſen. In dieſem Charakter wird ee Zuſammenarbeit Danzigs und Polens betonen. 


Dieſem Beſuche wird große Bedeutung beigemeſſen. 
Den Miniſterpräſidenten werden vorausſichtlich der Ver⸗ 


SV EUR 8 
Unterausfchüffe für die Sach | Mertommifjät für Danzig empfangen werden. Der Beſuch kehrsminiſter und eine Anzahl höherer Beamter begleiten. 


verſtändigenberatungen. 
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ihm, wie die Preſſe mitteilt, alle geſetzlich zuläſſigen Er⸗ 


Fr anzöſiſche Blätter über die geſtrige Bildung eines fünfgliedrigen Aufchuffes. Ulitz bleibt ſomit weiter in Unterſuchungshaft, doch wurden 


Sachverftändigenfigung. 9 Paris, 19. Februar. In der Sitzung des Sachverſtändi⸗ 

Paris, 19. Februar. Ueber den Verlauf der gejtrigen genkomitees vom Dienstag vormittag berichteten der deut⸗ 
Debatte im Sachverſtändigengusſchuß glaubt „Echo de Paz ſche und engliſche Hauptdelegierte, Reichsbankpräſident Dr. 
vis“ berichten zu tönnen, Or. Schacht ſei zweifelsohne der An⸗ Schacht und Sir Joſua Stam p, über die Beſprechungen, 
ſicht geweſen, daß ſeine bisherigen Darlegungen ſeine Kolle- die fie am Montag nachmittag hatten. Das Komitee be⸗ 
gen nicht überzeugt hätten, daher ſei er auf verſchiedene von ſchloß, dieſe Beſprechung durch Hinzuziehung von Par- 
ihm bereits behandelte Punkte zurückgekommen, namentlich mentier (Frankreich), Hutt (Belgien) und Suvich 


cs 


ihaft unmöglich die Reparationslaſten tragen könne. Unter dus Procedendi für die weiteren Verhandlungen und die 
dieſen Umſtänden habe ſich die Frage ergeben, ob es ange- Behandlung der mit dem Reparationsproblem zujammen- | 
bracht ſei, die theoretiſche Debatte als endgültig geſchloſſen hängenden Fragen auszuarbeiten. Falls im Schoße des 
anzuſehen und unverzüglich die Generaldiskuſſion zu er- fünfgliedrigen Ausſchuſſes ſchon am Dienstag eine Eini⸗ 
öffnen auf die Gefahr hin, die Erfolgausſichten zu verrin- gung erzielt werden kann, wird am Mittwoch vormittag 
gern, dadurch, daß raſch tiefſtehende, Meinungsverſchieden⸗ eine Vollſitzing des Sachverſtändigenkomitees ſtattfinden, 


heiten unter den verſchiedenen Delegationen zum Vorſchein um den Bericht der Kommiſſion entgegenzunehmen. Anderen 


kommen, oder ob es nicht viel mehr angebracht ſei, die bereits ſalls bleibt der morgige Mittwoch ſitzungsfrei. 
verhandelten Puntte wieder aufzunehmen und Unteraus⸗ N 
ſchüſſen zur Prüfung zu überweiſen, da in dieſen Unteraus⸗ 85 
ſchüſſen eine längere Fühlungsnahme, die urſprünglichen Empfänge beim Minifterpräfidenten. 
Meinungsverſchiedenheiten würde mildern können. Der Streit i 
ſei ernſt geweſen. Die Sachverſtändigen hätten ihn nicht leicht⸗“ Warſchau, 19. Februar. Der Miniſterpräſident hatte ge⸗ 
fertig löſen wollen. Sie hätten daher zwei ihrer Mitglieder, ſtern eine Konferenz mit dem 3 üiniſter für Agrarreform 
Sir Joſuah Stamp und Or. Schacht beauftragt, die Frage zu | Pof. Staniewicz, worauf er an dem Begräbniſſe des Schwie⸗ 
prüfen und ihnen heute vormittag einen Bericht zu unter- gerſohnes des Staatspräſidenten, Dr. Zweslocki, teilnahm. 
breiten. N ä Dann konferierte er der Reihe nach mit den Miniſtern: 
Nach dem „Matin“ ſoll die Initiative, unterausſchüſſe Stledtowiti, Kwiattowſti und Kühn. Abends fand die zweite 
zu bilden, auf Dr. Schacht zurückgehen. Die amerikaniſchen Konferenz über die Wohn⸗ und Baufragen ſtatt, an der 
Sachverſtändigen hätten ihm zwar entgegengehalten, daß bei außer dem Minifterpräfidenten die Miniſter Skladkowſki, Cze⸗ 
der Arbeit von Unterausſchüſſen ſich nichts Neues ergeben chowiez, Moraezewſki und Jurkiewiez teilgenommen haben. 
könne und daß es wohl beſſer wäre, ohne weiteres den Haupt⸗ je 
gegenſtand in Angriff zu nehmen. Aber auf Dr. Schachts N | 6 N 
Drängen habe der Ausſchuß ſchließlich beſchloſſen, ihn und Abg. Dr. Cie bermann Verteidiger Ulitz's. 
Joſuah Stamp zu beauftragen, zu unterſuchen, welche Vor⸗⸗ Wie der „Iluſtrowany Kuryer Codzienny“ mitteilt, hat 


— 
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80 ergeben würden. Beide hätten im Laufe des geſtrigen Nach. Ulſtz's übernommen. . ' 79 
mittags mit den verſchiedenen Delegationen wegen des Für 8 . f } 

Ablehnung des Antrages der Verteidigung auf Enthaftung. 

Der Unterſuchungsrichter hat den Antrag der Verteidi⸗ 

ger auf Haftentlaſſung des ehemaligen Abg. Ulitz abgelehnt. 


f und Wider Fühlung genommen. Am Abend ſei man in ge⸗ 
9 wiſſen Kreiſen für die ſofortige Eröffnung der Hauptdiskuſ⸗ 
Ri ſion geweſen. - 


. auf den Ueberſeehandel Deutſchlands. Er habe nochmals be: (Italien) zu erweitern. Der jo gebildete Ausſchuß wird, 
dont, daß ohne eine aktive Handelsbilanz die deutſche Wirt- Dienstag nachmittag eine Sitzung abhalten, um einen Mo⸗ 


leichterungen gewährt. 5 
\ © 


Die neueſte englifchzamerikanifche 
Meinungsperfchiedenbheit. 

London, 19. Februar. Engliſche Berichte aus Waſhington 
und New⸗ Pork halten daran feſt, daß trotz der abſchwächen⸗ 
den Londoner Erklärungen die Grundlage für eine freund⸗ 
ſchaftliche Erörterung der Flottenfrage geſchaffen worden ſei 
nud daß eine internationale Konferenz vielleicht für Anfang 
1930 einberufen werden könne. Gleichzeitig wird aber dar⸗ 


auf hingewieſen, daß maßgebende amexrikaniſche Kreiſe über 


die ungewöhnliche Verzögerung der Antwort auf die ameri⸗ 
kaniſche Note, über den Abſchluß eines neuen Schiedsgerichts 
vertrages überraſcht ſeien. Die erſte Erklärung des britiſchen 
Botſchafters in Waſhington habe offenbar den Text gehabt, 


dieſe amerikaniſche Beunruhigung zu dämpfen. Inzwiſchen 


hat der Botſchafter einen Brief an die halbamtliche „Waſhing⸗ 
ton Poſt“ gerichtet und noch einmal ſeinem Bedauern dar⸗ 
über Ausdruck gegeben, daß er ausdrücklich den privaten 
Charakter ſeiner Erklärung erwähnt habe. Engliſche Blätter 
glauben übereinſtimmend, daß die Vereinigten Staaten, ob⸗ 
wohl ſie nicht Mitglied des Völkerbundes ſeien, bereit ſeien, 
ſich an der Abrüſtungskonferenz unter der Leitung des Völ⸗ 
kerbundes zu beteiligen. Die amerikaniſche Haltung hängt le⸗ 
diglich von Hoover ab, aber ſeine Anſichten würden von den⸗ 
jenigen Coolidges kaum abweichen. 


Eröffnung der Wirtſchaftsvorkonferenz 
der kleinen Entente. 


Bukareſt, 19. Februar. Die wirtſchaftlichen Delegierten 
der Staaten der kleinen Entente ſind heute vormittag 10 Uhr 


teile ſich aus der Bildung von ſogenannten Unterausſchüſſen der ſozialdemokratiſche Abg. Dr. Liebermann die Vertretung Im Miniſterium des Auswärtigen zu einem Gedankenaus⸗ 


tauſch über die demnächſt geplante Wirtſchaftskonferenz der 
kleinen Entente zuſammengetreten. Nach einer Begrüßung 
der Gäſte durch den Generalſekretär im Miniſterium des 
Auswärtigen, Gafenco, legten der jugoflawifche Vertreter 
Socerow, der tſchechoſlowakiſche Vertreter Stangler und der 
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rumäniſche Delegierte, der Generalſekretär im Wirtſchaftsmi⸗ 


a niſterium Erneſt Ene, ihre Anſichten üder das Poblem der ge: | 

155 planten Konferenz dar. Nach Beendigung der Sitzung wur⸗ 7 
7 den die Delegierten von dem Miniſter des Auswärtigen, Mi⸗ 
f roneſcu, empfangen. g 0 c 


Wien, 19. Februar. Wien war geſtern mit einer Durch- gen brach der ſeit mehreren Tagen anhaltende Schneeſturm 
ſchnittstemperatur von Null Grad die wärmſte Stadt Oeſter⸗ mit unvermindeter Kraft über ganz Sörland herein. Von 
reichs. Wie die Generaldirektion der Bundesbahnen mitteilt, veſchiedenen Stellen an der Küſte wird mitgeteilt, daß Un⸗ } 
müſſen von Mittwoch ab wegen der Verkehrsſchwierigkeiten mengen von toten Fiſchen vom Meer angetrieben werden. 
zwei Schnellzüge auf der Strecke Wien — Salzburg eingeſtellt So konnte ein einzelner Mann 60 Kilogramm Fiſche ſam⸗ 
werden. meln. Durch den ſtarken Schneefall mußten alle Verkehrsmit⸗ 

Rom, 19. Februar. Die meteorologiſchen Bedingungen tel zu Lande und zu Waſſer den Betrieb einſtellen und ſo⸗ 
haben ſich in Italien gebeſſert, doch fürchtet man jetzt, die nach wohl in den Städten, als auch in den Dörfern beginnt all⸗ 
der Schneeſchmelze unvermeidlichen Ueberſchwemmungen. ählich Mangel an Lebensmitteln ſich fühlbar zu machen. 

Kopenhagen, 19. Februar. Nach Meldungen aus Norwe⸗ n 


Sonderſitzung des ſpaniſchen ſtabinetts 
Unterzeichnung des Kelloggpaktes. 

London, 19. Februar. Wie von der franzöſiſch⸗ſpaniſchen 
Grenze berichtet wird, ſind in Madrid zwei weitere hohe Of⸗ 
fiziere verhaftet worden. Das ſpaniſche Kabinett hat ſich ge⸗ 
ſtern in einer Sonderſitzung mit der Lage befaßt. Wie verlau⸗ 
tet, iſt die Einberufung der Sitzung auf Telegramme von Ar⸗ 
tillerieoffizieren aus dem ganzen Lande zurückzuführen, in 
denen ſie die Forderung ihrer Kameraden in Ciudad Real! 
und Valencia nach einer allgemeinen politiſchen Amneſtie un⸗ | 
terſtützen. 


1 Der Miniſterrat hat gleichzeitig die Unterzeichnung des & Sm 
Kelloggpaktes beſchloſſen, die heute durch den König erfolgen 5 

. er Tag i en. 

* > : 3 r / z ; 


. 
t Die Zukunft Chinas. a x. ; a 
5 Schanghai, 19. Februar. Ueber die Zukunft chinas Der ſchwediſche Inſpektor für phyſiſche per Raubüberfall auf den Inkaſſanten 
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1 äußert ſich der chineſiſche Marſchall Feng zu einem franzöſi⸗ Jugenderziehung in Warſchau. in frakau ſimuliert. 
ſchen Preſſevertreter. Marſchall Feng, der nach verſchiedenen Am Montag iſt der Inſpektor der phyſiſchen Jugend⸗ Im Laufe der weiteren Erhebungen in der Angelegen- 


„ Gerüchten mit der gegenwärtigen chineſiſchen Regierung in erziehung in Schweden, Linde, in Warſchau eingetroffen. heit des Raubüberfalles auf den Inkaſſanten der Krakauer 
Zwiſtigkeiten geraten ſein ſollte, erklärt, daß die Aera der Am Bahnhof wurde er von Vertretern des ſtaatlichen Im- Gasanſtalt Auguſt Matiewiez, dem bei dieſer Gelegenheit an- 
Bürgerkriege für China abgeſchloſſen ſei. Wer ſich in die neue tes für phyſiſche Jugenderziehung empfangen. Der Gaſt geblich 5000 Zloty geſtohlen worden waren, wurde erwieſen, 


5 Ordnung nicht fügen wolle, müſſe verſchwinden. Wenn die wird von Oberſt Sotorski begleitet. daß der ganze Ueberfall ſimuliert war. Nach zweiſtündigem 
0 Reformen in China weiter ſo gut fortſchreiten, wie ſie n > BT BEN 15 Verhöre des Makfewiez und verſchiedener Zeugen wurde Ma⸗ 
Er nen hätten, werde China vielleicht in fünf Jahren polttifc | _ BETEN A 2 kiewiez wegen Simulieen eines Ueberfalles und Veruntreu— 
ad umgewandelt fein. Zur Löſung des eigentlichen chineſiſchen Frecher Raubüberfall in 3arki bei ung von 5000 Zloty verhaftet. Nach Anſicht der Polizei hatte 
EN Problems, das wirtſchaftlicher und finanzieller Art ſei, dürf⸗ Zawiercie, N noch einen Komplizen. 

* zen aber 20 Jahrs und nach mehr nokwendig fel, Einen beſonders frechen Raubüberfall haben zwei mas⸗ 


1 Be kierte und mit Revolvern bewaffnete Individuen auf dem Vier grauen dom Zuge überfahren 
Mr -lj h dortigen Kaufmann Leo Szezybel in Zarki bei Zawiercie zwi- b . 

75 Der u Kerr ee ſchen 6 bis 7 Uhr abends ausgeführt. Als Szezybel ſich in Aus Zawiercie wird uns gemeldet: Am Freitag, um 5 
5 von Smetonq unterzei 8 einer Seitengaſſe in der Nähe der Poſt, wo er einen Geldbe- | Uhr nachmittags, wurden auf der Strecke Myſzkow . Pierada 
* Kowno, 19. Februar. Der deutſch⸗litauiſche Handelsver- trag einzahlen wollte, befand, vertraten ihm die zwei Indi- vier Frauen aus der Umgebung, die auf dem Vahngeleiſe gin⸗ 


5 trag iſt am Dienstag vormittag vom Staatspräſidenten Sme- piduen den Weg und zerrten ihn ſchnell in ein Tor hinein, gen, vom Schnellzuge erfaßt. Eine der Frauen war auf der 
tona und dem Miniſterkabinett unterzeichnet worden. wo ſie im 9700 Zloty raubten und dann davonliefen. Die jo- Stelle tot, die anderen erlitten ſchwere Verletzungen, 
N N —0 ö fort eingeleitete Verfolgung blieb bisher ohne Erfolg. ( 2 

5 Das Telegramm Crotznis. CCC Ä EEC ENR 

5 | Berlin, 19. Februar. Zu dem Telegramm Trotzkis an kiataſtrophe in einem Pariſer nachtaſyl. 5 don, 19 e te ei 

. N den Reichstagspräſidenten Löbe aus Pera, in dem Trotzti 11 Perſonen durch Gas getötet. eee e ee Hefe Böschung hene e Chair 

55 den Reichspräſidenten um Befürwortung einer Einreiſebe⸗ Paris, 19. Februar. In einem Nachtaſol wurden heute feur und zwanzig Paſſagiere wurden verletzt. b 

* 1 ggg geh 7 . bisher + 55 nacht elf Perſonen durch Ausſtrömen von Gas, das auf einen 5 g 5 8 

N prechender Antrag bei der deutſchen Regierung noch nicht Rohrbr ückzuführen iſt, getötet. 5 u 0 
eingegangen ift, Sollte ein folder Antrag eingehen, jo würde rauch aunilganfübpen, Mit, get 15 N Auch die Ratakomben im Beſitze des 
er dem Reichskabinett zur Beſchlußfaſſung übermittelt wer⸗ f N re 8 Vatikan? RR 3 | 
den. j Poincare an der Grippe erkrankt. Rom, 19. Februar. Es verlautet, daß auf Grund des 


N A Paris, 19. Februar | Rontordafes alle bisher entdeckten Katakomben dem Vatikan 
19. i 


Miniſterpräſident Poincare iſt an A ARE \ 18 n 5 
5 3 is mi : ; unterſtellt werden; vielleicht ſogar in gewiſſer Beziehung in 
N Ein afghaniſch⸗engliſcher Sreundfchafts- der Grippe erkrankt. Während er am Dienstagvormittag dan Berk des Pai kans übergehen. pollen. Bisher Autde de 


noch dem Miniſterat beiwohnen konnte, der ſich übrigens nur 8 5 eu ? 555 + 

Kowno, 19. Feb 999 £ det wird, mit den Verwaltungsfragen beſchäftigte, wird er der Kam- Katatombenforſchung Fon 957 päpstlichen Kommiſſion für 
85 „19. Februar. Wie aus. Moskau geme wird, A 8 BEE 8 5 N 4 rkonmin:, chriſtliche Archeologie ausgeübt. f 
* erklärte Habib Ullah den Vertretern der verſchiedenen merſitzung am Dienstag nachmittag fernbleiben. Außenmini⸗ n 
7 Stämme, er beabſichtige nicht, die Beziehungetz zwiſchen ſter Briand muß noch weiter Nas Annen 5 N Zugunglück in Belgien. 
15 3 end de 1 e Nr Ye | Brüſſel, 19. Februar. In der Nähe der Station Gram- 
ir en Habi a) und der engliſchen Regierung ſoll in aller: . 2 5 34 BEN 31 35 3 7 
„ oe geit ein Fe ln een werden. Der handelsvertrag mit China. mont fete ein, Berfonenzug mit einen Hüterzug zutjüsmnien. 


Zwei Reiſende wurden getötet und mehrere verletzt. 


| Warſchau, 19. Februar. Ueber Auftrag des Außenmi⸗ 
r niſters begibt ſich Ende Februar l. J. Generalkonſul Dr. 
Das Journaliſtengeſetz. Barthel von Weidenthal nach Nanking. Seine Miſſion be: | 
Warſchau, 19. Februar. Heute um 10.30 Uhr wird im ſteht in der Beſprechung einiger Einzelheiten mit der chine⸗ 
| Miniſterium für ſoziale Fürſorge eine interminiſterielle Kon- ſiſchen Regierung in Verbindung mit der Natifizerung des 

a ferenz zuſammentrkten, die den Geſetzentwurf über die recht- Handels- und Freundſchaftsvertrages, der noch von der 

fa lichen Verhältniſſe des journaliſtiſchen Berufes durchſprechen e Regierung abgeſchloſſen worden iſt. f | 
3 ſoll. i 3 5 —d 
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willen und Nachgeben, zogen mit den blutigen W Augen; kein Schiff war bereit, den Flüchtling aufzu⸗ N 
* N zahlloſer Opfer jetzt an dem Geiſt des Gefangenen vorüber nehmen und ihn fortzutragen in das fremde Land zu der 
5 5 Eir Röntigsschicksal. —noch war ſeine Geſtalt ungebeugt, das Antlitz andurchfurcht Gattin und dem Sohn! Stunde auf Stunde verrann in ängſt⸗ 
95 BERN: : laber in das volle Haupthaar hatte die Sorge ſchon ihre hellen licher Sorge und bangem Harren! Da beſchloß der gepeinigte 
8 Hiſtoriſche Skizze von Walter Hammer Webs. Fäden geſponnen und die braunen Locken mit ſilberſchim König, ſich in einem Kahn nach der Inſel Wight zu begeben, 
i 5 b A je mernden Streifen durchzogen. Die unglückliche Schlacht bei deren Befehlshaber ſich einſt fein treuer Diener genannt 
05 ke Ein dunkler Vovemberabend nen, un nie Hafebn am 1 1645 hatte noch den Reſt der Königs⸗ hatte — er wußte nicht, daß dieſer jetzt ein ebenſo treuer 
Türme und die Det. großen De vs 19 7 e yo macht vernichtet. Karl floh nach Wales, die Königin nach Anhänger Cromwells war, und die Ehrenwache, die man 
Hampton Court in . 1 85 a 1 Frankreich; das Heer war aufgerieben. In ſtumpfem Sinnen ihm in Carisbrote gab, nur zu ſeiner Bewachung diente. 
Er zutielt, bewegte ſich die Wetterteen⸗ 9 se 5 765 a brachte der König ſeine Tage in Oxford hin. Da faßte er; Bald wurde er wieder weiter geſchleppt von Ort zu Ort, 
10 telbaues Inarvend im en ve zur EEE ai 1 A den Entſchluß, ſich nach Schottland zu begeben, ſich ſeinen bis das Jahr 1649 ihn in ſeinem alten Königshauſe ein⸗ 
* Dozen der inneren Höfe ſchlueg 18 150 ep 8 ahlae 2 ſchottiſchen Untertanen anzuvertrauen, mit ihrem gut ge- ſchloß. Die Anklage auf Verrat an Land und Parlament 
ER den Schloten Er 1 ar Fir pfiff der 15 Ks rüſteten Heer in England einzudringen. Er hatte ſich immer wurde gegen den König ausgeſprochen und am 27. Januar 
e 3 über als Schotte gefühlt, jezt ſollten die Landsleute ihre Königs⸗ 5 über ihn gefällt; es lautete: Tod durch Henkers. 
28 5 ee 5 5 5 treue durch die Tat beweiſen, ihren König ſchützen und rä⸗ han je 
4 6 e rt 0 0 9 15 wund chen. In Bauernkleidung, den Haferſack vor ſich, auf einem Es war Nacht, die Nacht, welcher der blutgetränkte 
h zeigten ſich Spuren menſchlichen Daſein 8. Hier ſchimmerte elenden Klepper, vitt er in finſterer Nacht aus den Toren Morgen des 30. Januar folgen ſollte. Mit würdevoller Ruhe 
| aus mehreren Fenſtern ein Lichtſchein. Vor der geſchloſſenen von Orford und kam im Mai 1646 nach vielen Gefahren hatte ſich der König zum Tode vorbereitet, am Tage vorher 
n Bogen dir en e e er len Aiftung mit ge, in Lager der Schotten vor Newark an. Sie empfingen ihn durch den Biſchof Juxon in dem heiligen Abendmahl die 
Sn Kocher Gewehr af und ab, und in der offenen Halle da- ohne Zeichen der Freude mit peinlicher Stille, und bald Tröſtungen der Religion empfangen, und mit tiefer Rüh⸗ 
95 e Wee AR Trupp Bewaffneter. Es waren Söldner mußte er einſehen, daß er nicht König, ſondern ein ſorgſam rung von feinen beiden jüngiten Kindern, die in England 
8 f 190 VDE e r bewachter Gefangener war. Er wurde verraten, an das eng: zurückgeblieben waren, Abſchied genommen. 95 
ji des Parlamentsheeres, denen man hier die Bewachung des liſche Parlament um die elende Summe von 400 000 Pfund \ x x 
5 5 gefangenen Königs anvertraut hatte. verlauft i „Nun iſt das Schwerſte überſtanden“, ſagte er und löſte 
König Karl 1. durchlebte in dem Schloſſe von Hampton 7 die Arme des kleinen Herzogs von Gloeeſter, die ihn feſt um⸗ 
Court als Gefangener ſeiner Untertanen Tage der Schmach“ Der alte Königspalaſt von Whitehall in London nahm ſchlungen hielten, von ſeinem Halſe. Die Tür fiel ins Schloß, 
A und der Demütigung. Gefangen im eigenen Lande, auf das im Januar 1649 den gefangenen König auf. Hierher war er auf den Steinflieſen des Ganges verhallten die Schritte der 
. er einſt ſtolz ſeinen Königsfuß geſetzt, verlaſſen von allen, die zuletzt gebracht worden, um dem Parlament nahe zu ſein, beiden Königskinder. Die Nacht ſchritt vor, in der die Bluttat 
75 Leinſt um ſeinen Purpurthron ſich ſcharten und geſchworen welches nun ſeine Anklage gegen ihn ausgeſprochen und ihn vollzogen werden follte. — * 
A hatten, deſſen feite Stützen zu fein. Zweiundzwanzig Jahre] zur Verteidigung aufgefordert hatte. Jener Fluchtverſuch aus „Ich habe auf Erden eine vergängliche Krone getragen, 
hi hatte er die Krone getragen, deren Dornen, die einſt prophe- Hampton Court hatte ihn glücklich bis zur Meeresküſte ge- m im Himmel die unvergängliche Krone des ewigen Frie- 
I. tiſch mit dem Stechpalmendiadem feine jugendliche Stirn ge- führt. Da ſtand er am Strande von Folkeſtone und blickte eus zu erringen.“ Er kniete nieder, ein kurzer gedampfier 4 
Ne ritzt, ihn oft unter dem gleißenden Goldglanz verwundet hat⸗ auf die ſpiegelnde See, lauſchte auf das Nixenlied von Frei- Trommelwirbel gab das Zeichen. Dann rollte das Haupßft 
ten! Zweiundzwanzig Jahre in Macht und Demütigungen, im heit und Glück, welches ihm aus den brandenden Wogen Karl Stuarts auf den Boden. ; 4 
reinen Wollen des Guten und Mißerfolg der Taten, in Eigen: entgegentönte! Aber kein Segel zeigte ſich den ängſtlich ſpä⸗ — — 


> 


weſentlich. Durch dieſe Begriffsformulierung wird nämlich 


Schließen vom einen auf das andere, hapert — da liegt tat- Etwas beſſer weiß man ſich gegen die Haifiſchgefahr auf — 
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Schläge an den Kopf!) und dergleichen mehr aufs Schwerſte 
Das dustaurere Kind in ſeiner geiſtigen Kraft und Leiſtungsfähigkeit geſchädigt 
® haben würde. 

0 { Alles, was man tun kann, um dem „dummen“ Kinde 
Meine Tante Maria erkundigte ſich einmal bei dem Dre ſächliche Dummheit vor, vorausgeſetzt, daß der Mangel an gerecht zu werden und es zu einem weniger „dummen“ zu 
dinarius ihres Sohnes Hans — er: ift heute ſelbſt längſt logiſchem Denken nicht ſchon etwa „abnorm“ iſt. f machen, beſteht in Schonung und Uebung, mit ſehr viel 
wohlbeſtallter Studienrat und Dr. phil. — nach den ſchuli⸗ Um es mit den gebräuchlichen Ausdrücken zu bezeichnen: Geduld verbundener Uebung, — alſo zunächſt: Geduld, und 
ſchen Leiſtungen, Betragen und dergleichen mehr ihres) Wo jemand ſchlecht „begreifen“ kann — wo man lange Zeit erſt dann: Uebung — feiner Geiſteskräfte. Das „Wie“ kann 
Sprößling, der zu einigen Sorgen Veranlaſſung gab: Er gebraucht, bis man „verſtanden“ wird — wo eine „lange nur won Fall zu Fall entſchieden werden. Eingehende Rück⸗ 
hatte die Oberſekunda mit zweijähriger Verſpätung erreicht Leitung“ vorhanden iſt — da liegt wirkliche Dummheit vor ſprache mit einſichtsreichen, pſychologiſch aufs Beſte geſchul⸗ 

und ſchien es auch in Zukunft noch nicht beſonders eilig ei Par durch eine Erweiterung des Beiſpiels von der „Leitung“ ten Lehrern iſt dabei durchaus angebracht. 
haben. 5 die Abgrenzung nach der abnormen Seite ſchärfer zu geſtal. Aber die Augen auf! Auch dem Lehrer — namentlich 
Es tut mir ſehr leid, Frau Kantor“, ſogte der Profeſe ten: Der Schwachſinnige hat eine fehlerhafte, der Idiot gar wenn er infolge überfüllter Klaſſen ſich nicht in entſprechen⸗ 
ſor, „Ihnen vielleicht eine kleine Enttäuſchung bereiten zu eine fehlende, alſo gar keine, der Dumme eine „lange“ dem Maße in das Weſen des einzelnen Schülers vertiefen 
müſſen. Aber ich glaube, fie tun beſſer, den Jungen von der „Leitung“. kann — ſcheint oftmals Faulheit, was tatſächlich aber 
Anſtalt zu nehmen: Er iſt zu dumm.“ Es liegt klar zu Tage, daß bei einer nicht vorhandenen „Dummheit“ iſt, ſo lieb es auch den Eltern in der Mehr⸗ 
Meine Tante lächelte ſein und erwiderte: „Verzeihen „Leitung“, alſo bei Idiotie, Blödſinn, gar keine geiſtige Bil: zahl ſein mag zu hören: „Der Junge — das Mädchen — 
Sie, Herr Profeſſor, aber ich glaube, daß Sie ſich leren: dung möglich iſt, weil ſich keine geiſtigen Prozeſſe wollziehen. iſt nur „faul“; wir müſſen und werden ihm die „Faulheit“ 


Hans iſt nicht dumm — er iſt nur faul.“ ; Ebenſo klar iſt es, daß bei einer fehlerhaften „Leitung“, ſchon austreiben!“ Jawohl: Die Faulheit austreiben — das 
Am anderen Morgen ſpielte der Profeſſor in der Ober- alſo beim Schwachſinn, verſucht werden muß, die „Leitung“ meint man; und den an und für ſich ſchon ſchwächeren Ver⸗ 

ſekunda auf dieſe Unterhaltung an und ſagte: zu „flicken“, die „Störungsfehler“, ſoweit irgend möglich, ſtand und das geringe Intereſſe an geiſtiger Arbeit ganz 
„Von hundert Eltern glauben neunundneunzig eher, zu beheben, weil die geiſtigen Prozeſſe ſich ſonſt fehlerhaft erſchlagen — das tut man! 

daß ihr Sohn faul, als daß er dumm ſei — nicht wahr, B?“ vollziehen. Darum kann dieſem „Sorgenkinde“ gegenüber unmög⸗ 

worauf mein Vetter die prompte Antwort gab: | Und bei der „langen Leitung“? lich auf den Arzt oder aber mindeſtens den Heilpädagogen 
„Darüber kann ich noch nicht mitreden, Herr Profeſſor: Da muß verſucht werden, fie zu „verkürzen“, das will verzichtet werden. 

Ich habe noch keine Kinder.“ — — — — ſagen, einen ſchnelleren Ablauf der geiſtigen Prozeſſe zu Um aber auf den Anfang zurück und damit zum Ende 
Hans war tatſächlich nicht dumm; das beweiſt ſchon erzielen. e zu kommen: Wenn man mir nur die Wahl ließe zwiſchen 

dieſe eine Antwort, jo flegelhaft man fie auch ſicherlich fin. Das geſchieht nicht, das kann niemals geſchehen, durch einem dummen und einem faulen Kinde — ich perſönlich 


den wird; es wird das aber auch bewieſen durch fein ſpä- ewiges Schelten, Heruntermachen, Strafen aller Art. Da- wollte lieber ein dummes als ein faules Kind haben; denn 
teres erfolgreiches Studium und die Erfolge in ſeinem durch erreicht man ſchlimmſtenfalls ſogar, daß die „lange das Zitat aus Schillers „Jungfrau von Orleans“, das immer 
Beruf. Leitung“ zu einer „fehlerhaften“ wird: Manches Kind in der falſchen Form: „Gegen Dummheit kämpfen Götter 
Und doch hatte der Profeſſor recht mit ſeiner Bemerkung brauchte nicht in der Hilfſchule zu fein, wenn man nicht — ſelbſt vergebens!“ angeführt wird, iſt in dieſer ſeiner falſchen 
von der Stellungnahme der meiſten Eltern gegenüber dem namentlich von Elternſeite her — es durch Ueberanſtrengang Form eben — falſch: Wirkliche Faulheit, als Charakterfehler, 
Einwand, daß ihr Kind „dumm“ ſei: Kaum einmal geben mit Schularbeiten, Nachhilfeſtunden, Vernichtung des Selbſt. iſt viel ſchwieriger zu bekämpfen und vor allem — viel ge⸗ 
Eltern zu, daß ſie ein dummes Kind haben — ein faules vertrauens durch fortwährendes Tadeln, Strafen (vor allem! fährlicher. 
Kind zu haben, das erſcheint ihnen wiel tröſtlicher. | 
Aber Faulheit iſt — abgeſehen von krankhaften Fällen 
oder nur ſcheinbarer, durch unzweckmäßigen Unterricht, An⸗ 


5 j 
tipathie gegen den Lehrer und ähnl., hervorgerafener „Faul⸗ 
heit“ — ein Charakterfehler, während Dummheit immer ö N f E er F . 
etwas iſt, an dem der Dumme ſelbſt keine Schuld trägt. 9 
In der Praxis von Schule und Haus dagegen macht RE dem Badeſtrand zu ſchützen. Ein Wächter hält hier nach den 
man allzu gern aus der Dummheit einen Charakterfehler, Meine Lieben! ji! en eh 5 


aus der . g 5 „ 5 Tieren Auslug und gibt beim Anſichtigwerden der verhäng⸗ 
den man durch die falſcheſten Maßnahmen zu beheben ſucht, Wie beneide ich Euch um die ſtille Geborgenheit Eurer niskündenden dreieckigen Rückenfloſſe das Warnungszeichen 


und man wundert ſich ſehr, wenn man dann ein rieſengroßes kleinen Univerſitätsſtadt mit den traulichen Giebelhäuſern mit der Glocke ſeines Wartturmes. Alles rennet, rettet, flüch⸗ 
Fiasko dabei erlebt. So kannte ich einen ſonſt ſehr tüchtigen und der geiſtig hochſtehenden Geſelligkeit! Nur anfangs pries tet dann aus den Fluten und geduldet ſich bis ein Hornruf 


die Erlaubnis zu neuerlichem Baden erteilt. 
| Auſtralien iſt das Land der Dienftbotennot. Alljährlich 


a §ſchickt die engliſche Regierung ein eigenes Schiff mit einigen 
am aus hundert Hausgehilfinnen, bei deſſen Ankunft unter den reiche⸗ 


ren Damen ſich ware Kämpfe abſpielen. Familien mit weni⸗ 


Orsanisations- und Buch- 
haltungs - Revisionsbüro ® 


RR ö ger als 20.000 Goldmark Einks ü jegli AR 
gerichtlich beeideten Sachverständigen und Genossenschafts-Revisors für den Genossenschafts- hilfe aten 5 frac ln an 

rat des Finanzministeriums. Goldmark trachtet man eine Tochter aus einem ärmeren 
Kraköw, ul. Szujskiego 1. Telephon Nr. 4704. 


a Hauſe als „Lady help“ zu gewinnen, die vollkommen als Fa⸗ 
Bilanz- und Buchhaltungsrevision. Anfertigung von Bilanzen und Bücher-Abschlüssen, unter milienmitglied zu gelten beanſprucht. Ueberhaupt iſt das 
Berücksichtigung der neuesten steuergesetzlichen Bestimmungen, periodische nnd stabile Be- 2 in Auſtralien dank des übertriebenen Arbeiterſchutzes 
aufsichtigung der Buchhaltung, Buchhaltungsanlegungen nach neuesten Methoden, Re- n koſtſpielig. Da kein Dienſtbote nach 7 Uhr Gäſten 

organisation und Regulierung vernachlässigter Buchhaltungen. Büroorganisation. ee eg ſelbſt Millionäre in Sydney nur in 
en Gaſthof einladen. 


5 1 LL Aber nicht überall läßt ſich das auftralif Leben ſo 

22S 2 N R E O (Patent) er ſonntäglich an. Es ift ein vauhes Daſein, den an zu 18 

Buchhaltung mit stets fertiger Bilanz sowie statistischen und Kalkulationsdaten. dort Obſtbäume zu pflanzen, Haus und Möbel ſelber zu 
Enorme Zeit- und Arbeits ersparnis. — Prospekte auf Verlangen. zimmern. Das fordert hundert Künſte und ſtahlharte Willens- 

f kraft. Nur der wilde Buſchhonig iſt faſt geſchenkt. Dafür 

5 ’ kann die tapfere Siedlerfrau, die ihre Berkſhireſchweine und 
Lehrer, der von der Dummheit jagte, fie ſei „en? gute Gabe ich meinen deutſchen Wandertrieb, der mich übers Weltmeer“ ihre Geflügelfarm betreut, mit einem Kraftwagen die oft 
Gottes, aber ſie dürfe nicht mißbraucht werden!“, und der lockte und nun in der Troſtloſigkeit des auſtraliſchen Buſches meilenweit entfernte nachbarliche Siedlergruppe beſuchen. 
fie mit dem Stock zu „heilen“ ſuchte, was logiſcherweiſe na⸗ feſthält. ; Ihre Knaben reiten mit breitem Schlapphut und wehendem 


rürlich nur zu Scheinerfolgen führen konnte. . Ich ſchrieb Euch 5 5 OR ibli. Halstuch zur nächſten Buſchſchule; Entfernungen von 30 bis 
5 8 h von der erhabenen Wildheit des bibli⸗ N 8 / £ f 
Was iſt denn das Weſen der Dummheit? Ich glaube, Sinaigebi 1 e ö jef⸗ 40 Kilometer ſpielen da keine Rolle. Wenn nicht ein Wald⸗ 
wenn wir uns darüber Har ſind, dann werden dir auch ſchen Sinaigebirges, das in duftiger Roſenfarbe aus den tief 


uns \ au) blauen Fluten fteigt, von qualvollen Tagen, wo die glühende brand, anhaltende Dürre oder die Kaninchenplage alles ver⸗ 
eher zur richtigen Stellungnahme dem „dumpzen“ Kinde Luft 9 7 an en über 9950 ſpiegelglatten 1 85 lnichtet, mag bei dieſen tatkräftigen Leuten das Bankguthaben 
gegenüber kommen. 0 ite Meeer, schilderte heulende Monſumſtürme, die über den indi⸗ ſprunghaft ſteigen. Viel von der einftigen Romantlk auftra- 
Die Pſychologie verſteht unter ihr „noch in der Breite ſchen Ozean raſen und fegen 0 - liſcher Buſcheinſamkeit der Never-never haben der Rundfunk 
des Normalen liegende geringere Begabung“. Das iſt ſehr Pole) ü 2 N ‚und der Kraftwagen zerſtört. Neben jüngeren Wagemutigen 
: Wie 05 e 3 nn 1 überraſcht der erbgeſeſſene Reichtum der großen Schafzüchter. 
eine zweifache Grenze gezogen: Von dieſen beiden iſt die mapepn Tage an Leylons kokosumrauſchten Geftaden. ch Oft ſind es 40 Kilometer und mehr von der nächſten Bahn⸗ 
Re Seite der A in. In dieſem wirre Buntheit des Volksgewühles, wo ſich Buckelochſen⸗ g lle if ſit 
wichtigſte die nach der Sei r Anopmalen hin. Sr AN | karren die Tongas und zimmetbraune Singhaleſenläufer mit | e 
Sinne iſt alſo der „Dumme“ ſcharf zu unterſcheiden vom 8 9 08 e ee DNS) 5 8 1 
Schw 5 8 Z chſinn iſt etwas Krankhaftes Abnor⸗ ihren Rikſchawägelchen drängen! Fratzenhafte Götzen über? Das Herrenhaus iſt einſtöckig, hat Fernſprecher und 
nigen Schwachſten ist etuen i . kruſten die Hindutempel nder ſchwarzen, gebärdeſpielenden elektriſches Licht (vom eigenen Motor). Aber auch die Häuſer 
males. Schwachſinnige gehören in die Hilfsſchule. Dumme, Dult F re ‘ f | 9 77 „ an a 
j Tamilen. Draußen aber inmitten der Palmenhaine Kela- des Geſindes unterſcheiden ſich in dieſem nackenſteifdemokrati⸗ 
alſo noch zu den Normalen zu rechnende, aber geringer als Tamiler g 2 I; N 
' En 8e ; niyas ſchlummert der goldgleißende Rieſenbuddha, und vor ſchen Lande nur wenig vom Herrenſitz. Auf 100.000 Schafe 
der Durchſchnitt begabte Kinder, gehören auf keinen Fall niyas ſch goldg . a, DDR. .\? ED RER ae Nice 
in ſie hinein: Für fie hat man hier und dort — um es gleich ihm duftet ein Teppich welkender Opferblumen weihevoll und gibt es nur 10 . Arbeitskräfte. Die Inſtkinder er⸗ 
zu ſagen — allerdings auch ſchon beſondere e a ö e N den Herrenkindern gemeinſamen Unterricht Nc 
maßnahmen getroffen, die ſich von der allgemein betannten Dann wieder Wochen auf Waſſerwüſte! Am Dampfer |? ' 
Voltsſchule, aber in ſehr weſentlichen Punkten exit recht auch kichern muntere auſtraliſche Mädchen Fröhlichkeit zwiſchen a 5 n 
von der Hilfsſchule, unterſcheiden; man bezeichnet fie man- die teilnahmslos ihre Shagpfeife ſchmauchenden Kolonial-] Peitſche die Schafe, treiben fie den Hürden mit Drehkreuz zu. 
cherorts als „Förderklaſſen“ — ein einheitlicher Name be⸗ engländer. Wie wir bald erfahren, ſendet Auſtralien alljähr- In wellblechgedeckten Schuppen harren ihrer neuzeitige Ma⸗ 
ſteht für ſie noch nicht. — 3 zur Tanzzeit einen Dampfer voll ſeiner heiratsfähigen ſchinen. Die eigentlichen Schafſcherer ſind oft wilde, meiſt 
Was it das Charakteriſtikum, das beſondere Kennzei⸗ Töchter nach dem ſmaragdenen Ceylon. bumorbeſchwingte Geſellen, die in Gruppen zu 10 mit eige⸗ 
\ it‘ ) einmal Si \ 5 2 . 1 1 y \ K 1 ? 27 ; 
chen der Dummheit? Oder beſſer erſt einmal: Was iſt es Ende März, alſo zu Beginn des auſtraliſchen Herbſtes nem Kraftwagen und Koch im Lande umherziehen 


RT Ag liefen wir Fremantle, den veizlojen Hafen von Perth, in Jeder ſchert täglich etwa hundert Schafe. Dieſe Arbeit 
Hats geſchrieben, kanns ka leſen — RR an, der Heimat 5 1 3 1255 | gilt freilich als aufreibend und ſetzt ſich durch fünf oder ſechs 

Iſt das micht 55 Ne Bor 9 a endeten leider die wonnigen Tage ruhiger Tropenſee. Schreck Monate fort. Trotzdem ſie mit ſchwerem Golde bezahlt wird, 

1 lautet ein altes Verslein, u ngs meiſt in folgen⸗ haft fauchend beginnen die berüchtigten Stürme vom Südpol bringen dieſe fahrenden Leute wegen DB Spielteufels, der 

em Wortlaut angewandt wird: 1 her zu blaſen, die eiskaltes Wetter beſcheren. Nur die Alba- Whiskypeſt und allerhand Luxus ſelten Erſparniſſe heim. 

8 1 donns nich 5 0 troſſe ſcheinen ſich wohl dabei zu fühlen und umkreiſen faſt Der richtige Abenteurer aber wählt ſich das Leben des 

Das 9 bar 4 5 beſchämender — und ohne Flügelſchlag unſer Schiff. In Adelaide und Melbourne Skalpers. Erinnert nicht die er Name an Lederſtrumpfge⸗ 
d e 5 Lehrer einſt die meiſten Eltern noch gab's endlich erſehnten Aufenthalt, und wir lernten uns in ſchichten? Doch jagen die Kühnen natürlich nicht Menſchen⸗ 


' 


hal iale L infühlen. . 0 ie als Freiwild erklärten Känguruhs, deren 
heute, als das Merkmal der Dummheit auffaſſen: Mangel⸗ das halb engliſche, halb koloniale 1 einfühlen RAR al ec Br 5 Freiwi lärten Känguruh 
hafte Kenntniſſe im Schreiben und Leſen. Aber bei Lichte Noch aber harrte unſer der Höhepunkt landwirtſchaftli⸗ ‚0 9 19 0 4 ö | 
betrachtet find Schreiben und Leſen rein techniſche Fertig cher Schönheit: der herrliche Fjord von Sydney; nicht ganz; Auſtraliſcher Buſch — ihr unendlichen Einſamkeiten! 


keiten, zu deren Erlernung ſo ſehr viel „Geiſt“ wirklich nicht mit Unrecht preiſt ihn der Stolz der Auſtralier als den Land ohne Volk!! Welcher Gegenſatz zu unſerem heißgeliebten 
nötig iſt. Alſo kann niemals mangelhafte Beherrſchung bei- prächtigſten auf Erden. Im teuren Stadtkern von Sydney, Deutſchland, dem Volk ohne Land. Drüben rauhes Hinter⸗ 
der Fertigkeiten, ſo nachteilig fie auch unter Umſtänden für drängen ſich zwölfſtöckige Turmhäuſer. Um ſo anmutiger wäldlertum, trotz der Erfindungen der Neuzeit — hüben 


den Betreffenden ſein mögen, als Kennzeichen der Dumm) wohnt ſich's unter den Palmen und Aurakarias der ausge- geiſtiger Hochſtand — aber knappe Ellbogenfreiheit. Und 


heit gelten. dehnten Landhausſiedlungen an den maleriſch einſchneiden- trotzdem! Wie gerne ſäße ich wieder inmitten Euerer Bücher⸗ 
Wo dagegen die Beziehung von Urſache und F Buchten. Freilich gibt's hier auch todbringende Gift- | welt! . 
nicht erkannt wird, wo es mit dem logiſchen Denken, dem ſchlangen; faſt täglich lieſt man Unfälle in den Zeitungen. Euer entwurzelter Willy. 


N 


\ 


ar: 


Zur Schurzeit ſammeln Berittene mit ihrer langen 
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5 5 ſen fand. Die Tür wurde gewaltſam geöffnet. Aus der Woh⸗ 
ke j nung entſtrömte Gasgeruch. Schäfer lag im Bett und war 
Pr ® esse: Die Rettungsſtation brachte Schäfer in das Spi⸗ 


tal, wo er das Bewußtſein wiedererlangte. Schäfer hat aller 
Warſcheinlichkeit nach, den Gashahn nicht feſt verſchloſſen, 


Die Veranlagung zur Einkommenſteuer. ! jo daß eine leichtere Vergiftung durch Gas eintrat. 
8 „ . l e Veeruntreuung. Zum Schaden der Firma Wolf⸗Spira 
2 N Da auf Grund des Geſetzes vom 30. April 1925 bis 1.| gung über die Einnahmen der Familienmitglieder oder das peruntreute ein gewiſſer Daniel D. zwei Wechſel, lautend auf 


März jedes Jahr die Steuererklärungen zur Einkommen- Nutzungsrecht der Einkünfte dieſer Familienmitglieder zu- 133 und 116.20 Zloty. Gegen D. wurde Anzeige bei Gericht 44 
ſteuer der Steuerbehörde abgegeben werden müſſen, wollen | jteht, fo werden die Einkünfte der Familienmitglieder zu den erſtattet. 

wir kurz die Beſtimmung des Geſetzes über das N des Familienoberhauptes hinzugerechnet mit der a 

75 ſelbſt und die 5 . 72 8 x . wenn 8 e das Wirufeunter Bid 
Der Gvundſatz zur meſſung der Einkommenſteuer nehmen auf eigene Hand führen. Wenn aus einer gewiſſen x = 
bildet das ganze Einkommen des Steuerzahlers, welches im Quelle mehrere Perſonen eine Einnahme ziehen, unterliegt Derichärfte Hundekontuma;z. 
betreffenden Steuerjahr erreicht wurde. Als Einkommen auf jeder Beteiligte beſonders nach feinem Einkommen der | Der derzeitige Beirat verovdnet im Sinne des Reſkriptes 
Grund des Art. 6 des Geſetzes vom 30. April 1925 (Dz. U.! ſteuerung, z. B. wenn zwei Inhaber eines Gvundſtückes vor⸗ der Bezirkshauptmannſchaft vom 22. Jänner, veranlaßt 
R. P. Nr. 58 poz. 411) werden ſämtliche Geld- und Wert- handen ſind. durch feſtgeſtellte Hundetollwut in Kenty und durch einen 
einnahmen des Steuerzahlers, welche aus den einzelnen Ein⸗ Mit der Steuererklärung hat der Steuerzahler gleich: [tn Biala feſtgeſtellten Fall bei einem unbekannten Hunde 
a nahmequellen erzielt worden find, angeſehen nach Abzug zeitig der Steuerbehörde ſämtliche Belege vorzulegen. Die nachſtehendes: A 

8 der Koſten, welche zum Erreichen, Erhalten und Sicherung Belege müſſen vorſchriftsmäßig geſtempelt werden Nur in ee 1. Alle Hunde, joweit ſich dieſelben nicht in verſchloſſe⸗ 
dieſer Einnahmen dienen, nach der regelrechten Abſchreibung Falle, wenn Belege vorgelegt werden, die keine Bedenken nen Räumen befinden, zu denen fremde Hunde keinen Zu- 
(Amortiſation) für die Abnutzung der Gebäude, Maſchinen über das deklarierte Einkommen erwecken, kann der Steuer- tritt haben, find Tag und Nacht angebunden zu halten oder 
m und aller Art des toten er N . „aabler auf die Berückſichtigung dieſer Abzüge rechnen. e einen Maulkorb beſitzen und an der Leine geführt 

5 Als Einkommen, welches der Steuer unterliegt, wir Das niedrigſte Einkommen, welches der Verſteuerung] werden. 5 

nicht betrachtet: / unterliegt, iſt ee Zloty jährlich. ei phyſiſchen und juri⸗ 2. Das freie Hevumlaufenlaſſen von Katzen iſt verboten. 

1. Das Einkommen aus beſonderen Einnahmen (Erb⸗ ſtiſchen Personen, deren Einkommen im vergangenen Jahre 3. Die obigen Vorſchriften berühren nicht die Polizei⸗, i 
ſchaften, Legaten, Schenkungen, Mitgiften u. drgl.), zu mindeſtens 1500 Zloty betrug, find verpflichtet, die Steu- Jäger⸗ und Ziehhunde, jedoch nur während der Zeit der 
2. Einnahmen vom Verkauf des Vermögens, ererklärung auf einem vorgeſchriebenen Formular (das For- Ausübung des Dienſtes. RR, | 
3 3. Einnahmen vom Verkauf der Vermögensgegenſtände, mular händigt die Steuerbehörde dem Steuerzahler aus) und 4. Ohne Genehmigung der Bezirkshauptmannſchaft dür⸗ 
inſofern der Verkauf nicht in der Ausübung des in der vorgeſchriebenen Zeit, d. i. jedes Jahr bis zum 1. fen keine Hunde aus der Gemeinde ausgeführt werden. 
Berufsunternehmens oder aus Spekalationsintereſſe März vorzulegen. Wenn die Steuererklärung nicht abgege⸗ 5. Hunde und Katzen, die herumſtreichen, ſind anzumel⸗ 


1 


gende Abzüge geſtattet: 
# 1. die Schulden⸗Zinſen; 


ſtattſindet, ben wird, kann die Steuerbehörde (Schätzungskommiſſion) den. Der Gemeindevorſtand hat gon Zeit zu Zeit auf herum⸗ 
4. Einnahmen aus Lotterie- und Losgewinne, die Steuer einſchätzen, aufgrund des in ihrer Hand ſich be- treichende Tiere eine Razzia zu veranſtalten. Eingefangene 
ö 5. Einzahlungen zur Tilgung der Forderungen als findlichen Materials. lic herumteibende Tiere dürfen nicht ohne Bewilligung der 
| Gläubiger, 7 Die Perſonen, deren Haupteinkommen Bezirkshauptmannſchaft an den Beſitzer ausgefolgt werden. 
5 6. Ueberhaupt alle diejenigen Einnahmen, welche eine ah von einem unbebauten Grundſtück in Größe bis zul 6. Auf den Grenzſtraßen der Gemeinden find Tafeln 
f Vergrößerung und Vermehrung des Vermögens und 30 Hektar, mit der Aufſchrift „Verſchärfte Hundekontumaz“ anzubrin⸗ 
15 kein Einkommen darſtellen, b) aus einem Handelsunternehmen, für welches das Ge. gen. / 
5 Welche Abzüge ſind bei der Steuererklärung von dem werbepatent nach der 4. und 5. Kategorie überall 7. Hunden und Katzen, welche mit tollwütigen Tieren 
4 Einkommen zuläſſig? it und nach der 3. Kategorie in den Ortſchaften 3. und zuſammengekommen find oder wenn ſie ſelbſt verdächtig er- 
Pe Um das Einkommen, welches der Verſteuerung unter⸗ 4. Klaſſe gelöſt wird, ſcheinen, müſſen unbedingt und ohne Rückſicht ausgerottet 
5 legt, genau zu beſtimmen, find von den Einnahmen RR e) aus einem gewerblichen Unternehmen oder Hand- werden. 
| 


werksbetrieb, die von der grundſätzlichen Gewerbe⸗ 8. Andere Haustiere, welche verdächtig erſcheinen, ſind 
ſteuer befreit ſind oder dieſe Steuer nach der Kate⸗ auf Koſten des Eigentümers durch einen Tierarzt unter 


2. der Geldwert der Renten und ſtändigen Laſten, wel⸗ gorie 8 der Induſtrieunternehmungen löſt Beobachtung zu halten u . h 
5 N ; 1 8 > ag ; zw. die ein n Tiere und das 
che 85 auf beſondere Rechtstitel ſtützen (z. B. Aus- d) aus den Wohnhäuſern, welche aus höchſtens Gier en für den Zeitraum von ſechs en Schafe, 
züge), E 2 J Zimmern beſtehen, iegen und Schweine für die Dauer von drei 
3. die Beiträge für Hilfskaſſen, Krankenkaſſen, Wewene herſtammen, ſind in der Regel von der Abgabe der Steuer⸗ Zieger ch fü vei Monaten. 


Ae 9. Das Schlachten von tollwuttranken und verdächtiger 
N 0 Zenſi. un ch en, wen N 5 8 
niskaſſen, Penſionskaſſen und Verſicherungen, wenn Tieven zum Verbrauch für Konſumenten iſt verboten. Eben⸗ 


dieſelben den Betrag von 300 Zloty pro Jahr für iſt die ? i ilch kran ; 
jede verſicherte Perſon nicht überſteigen, behörde oder von dem Vorſitzenden der Schätzungskommiſſton ſo . . e 3 
a 10. Die Verwertung von tollwutverdächtigen Tieren 


. 4. Verſicherungsprämien, a verhalten. Allerdings ſind dieſe Perſonen berechtigt, wenn ; 
3 gs zum Zwecke des Fleiſchverbrauches wird nur geſtattet, nad)- 


erklärungen befreit, ſind aber verpflichtet, dieſelben abzuge⸗ 
ben, wenn ſie eine beſondere Aufforderung von der Steuer⸗ 


5. unmittelbare Staats- und Selbſtverwaltungsſteuern, fie es ſelbſt wünſchen, die Erklärungen abzugeben. Alſo wenn 


mit Ausnahme der Einkommensteuer, Vermögens- das Eintommen aus den oben erwähnten Quellen, nicht ein dem der Dezirksveterinärarzt das zu ſchlachtende Tier vor 
a ſteuer, Grunderwerbsſteuer, Wertzuwachsſteuer und Hauseinkommen, ſondern ein Nebeneinkommen darſtellt, muß | und nach der Schlachtung beſichtigt hat. 


der Tantiemenſteuer. 1 zes nach den allgemeinen Einkünften des Steuerzahlers be⸗ 5 0 
Die obigen Abzüge ſollen in der Steuererklärung zur pechnet und bei der Steuererklärung berückſichtigt werden. pleß N 


Einkommenſteuer beſonders aufgeführt werden. Unabhängig ’ h 
Jede Erklärun 3 
10 Generalverſammlung der Freiwilligen 


0 


von den obigen Abzügen ſteht den Steuerzahlern das Recht . N 
zu, ſich von den Einnahmen ſämtliche Ausgaben abzuziehen, welche der Steuerbehörde abgegeben wird, muß folgende An⸗ 


FR welche zur Erhaltung und Sicherung der Subſtanz der Ein⸗ gaben enthalten: 1 e Feuerwehr. 

75 nahmequelle notwendig jind, weil, wie oben geſagt wurde, 1. Name, Vorname und Beruf der phyſiſchen Perjon] Am Sonntag, nachmittags 2 Uhr, fand im Hotel Pleſ⸗ 
1 5 die Grundlage zur Bemefjung der Einkommenſteuer dos Ein⸗ oder die Bennennung der Firma, | ſer Hof die ordentliche diesjährige Heneralverſammlung 
1 kommen darſtellt, welche dem Steuerzahler noch Abzug jämt-| 2. Wohnort, Aufenthaltsort oder Wohnſitz, der Freiwilligen Feuerwehr unter fast volltändiger Betei- 
70 licher Poſten, welche zur Erreichung, Erhaltung und Siche. . allgemeine Summe des Einkommens, welches aus den ligung der aktiven Mitglieder ſtatt. Die Wehr, welche auf 
0 rung der Einnahmequellen dienen, einſchließlich Amortiſation einzelnen Einkommenquellen erreicht wurde, ein 55. jähriges Veſtehen zurückblicken kann, ſteht unter der 
1 für Abnutzung, übrig bleibt. i 4, Abzüge (Schuldenzinſen, Steuern, Krankenverſiche. Leitung des Kaufmannes Ceslav Bloch und zählt 38 attive 
N Was beſonders die Hausbeſitzer anbelangt. rungs- und Penſionskaſſenbeiträge), und 84 inaktive Mitglieder. Ehrenmitglieder hat die Wehr 
5 ſtellt ſich ihr Einkommen (außer 1 85 are Quellen) 5: die Unterſchrift des Steuerzahlers. ad vr ara ee gegen welche Einſpruch 
kr aus der ganzen jährlichen Mietseinnahme vom Haufe ein! , ; 12 mſſen nicht erhoben wurde, iſt zu entnehmen, daß im verfloſſenen 
77 ſchließlich des Nutzungswertes der eigenen Wohnung . eee eee eee 7 Jahr die Wehr fünf Ortsfeuer und acht endbkende be⸗ 


2 h kämpft hat. Uebungen wurden 22 abgehalten. Außerdem 
ſche ſich außerhalb der Grenzen des Veranlagungsbezirkes fanden vier Probealarme und ein Nachtalarm ſtatt. Dem 
befinden, näher ſpeziſiziert werden, ferner muß genau ange erſten Brandmeiſter Ulfig ift vor allen Di d 
geben werden, wieviel Gamitienmitglieber zu dem Haushalt Erſtarten der Wehr zu danken. Die Teilneone an 0 
gehören, beſonders dann, wenn die Einkünfte der Familien: Uebungen darf . 5 0 d 2 ee ar il er 
| mitglieder zu dem Geſamtbetrage hinzugezählt worden find. | menden Mann ſchaften erhalten für jede Uebung 9 87 5 
größern (3. B. Anbauten, ſtändige Verbeſſerung des Hauses) Wenn der Steuerzahler nicht im Veranlagungsbezirt oder im ſchädigung von einem Zloty. Die Kaſſenverhältniſſe ſind 
Außerdem hat jeder Steuerzahler das Recht, ſich einen ge- Auslande wohnt, wird die Veranlagung dort vorgenommen, gute. Es konnte ein Veſtand von 208.81 ZI auf das neue 
wiſſen Prozentſatz für Abnutzung (Amortifation) abzuzie⸗ wo ſich die N nme ne befinden. Jahr vorgetragen werden. Infolge Ausſcheidens des Zeug⸗ 
hen. Das Geſetz über die Einkommenſteuer vom 30. April Der Steuerzahler kann nach Art. 27 des Einkommen⸗ wartes mußte Erſatzwahl vorgenommen werden und wurde 
1925 gibt zwar nicht an, wieviel Prozente für Amorifatlon ſbeuergeſetzes eine Ermäßigung der Steuer verlangen. Nach der Kreiskrankenkaſſenbeamte Stroinſki als Zeugwart ge- 
in Abzug zu bringen ſind, aber nach der bisherigen Praxis dieſem Artikel ermäßigt ſich die Einkommenſteuer bei der wählt. Im vergangenen Jahr wurden 300 Meter neuer 
und nach früher beſtandenen geſetzlichen Veſtiwanungen zur Unterhaltungspflicht von Familienmitgliedern für jedes Fa: Schlauch angeſchafft. Das vorgelegte Budget, welches mit 
Einkommenſteuer betragen dieſe Abzüge 2 bis 10 Prozent, ab- milienmitglied um zwei Stufen, jedoch darf das eingeſchätzte 4005 Zloty balanciert, ſieht auch diesmal die Neuanſchaffung 
h hängig von der Bauart dem Zuſtand und dem Zweck des Geſamteinkommen nicht höher als 7200 Zloty ſein. Die Ver⸗ von 300 Meter neuen Schlauches vor. 
Gebäudes, für welchen das Gebäude beſtimmt tt. Bei den anlagung erfolgt in dem Bezirk, wo der Veranlagte am In Anbetracht der jahrzehntelangen Zugehörigkeit zur 
ſtädtiſchen und maſſiv gebauten Gebäuden auf dem Lande 15. Dezember ſeinen Wohnſitz hatte. N . Er N die Verſammlung die 
/ 555 4 | 5 ee 5 g N 
JJ ⁵ᷣ'[[[ßßßᷣʒĩͥw ; un nn S Sohn sa 
%%% / 
ders 1 wenn es A um Gebäude Fer dem Lande han. Angelegenheiten nach Warſchau gefahren. Die Rückkehr des der langjährige verdienſtvolle Vorſgende des Verbandes der 
delt, wel 1 it ei leicht e e , ae Wojewoden wird Ende der Woche erwartet. Kriegsverlezt d Kri 
dad. Wenn ein Sebenten beteffs der Höhe des Sibyuges für d Suselter Bruns Simon. Sas lh Hnfdeiden des be. 
ind. | 2 r 5 . 
Amortiſation beſteht, ſind entſprechende Werte (uwohl der Tabakanbau in Ziergärten. ö liebten Menſchen wird allgemein bedauert. 
Wert des 20 0 wie auch die Prozente), welche abgezogen Im Sinne der Verordnung des Finanzminiſters vom f ; 
5 7 . 8 ee 455 e 10. 1928 L. 38 660 (9) 28 ift der Anbau von Tabak ul Rattowit. 5 
Zu den Wir oſten werden auch die Koſten der Zwecken der Ziergärtnerei nur in folgenden Sorten geſtat⸗ on 
Ernährung der Familienmitglieder des Steuerzahlers gezählt 225 AR offinis vel alata, . e Die Derkehrsfituation 0 Eiſenbahn⸗ 
wenn die Letzteren ſtändig in feiner Ackerbauwirtſchaft⸗, Sanderiana purpurea und roſea, Nicotiana coloſſea. dlirektionsgebiet attowitz. 
Landwirtſchaft, oder in ſeinem Handel- oder Induſtrieun⸗ Perſonen, die ſolche Pflanzen geſetzt haben und pfle⸗ Der Eiſenbahnverkehr hat in den letzten Tagen eine er⸗ 
ternehmen beſchäftigt ſind. Es dürfen aber die Ausgaben gen, ſind verpflichtet davon bis Ende Juni 1929 die hebliche Beſſerung erfahren. Ab geſtern, Dienstag, iſt der 


der Wohnung der Familienangehörigen zuſammen nach Ab⸗ 
zug der ſog. wirtſchaftlichen Ausgaben, wie Beleuchtung und 
Reinigung des Hauſes, Schomijteinfeger-, Müllabfuhrgebüh⸗ 
ven, Bezahlung des Hausmeiſters und weiter der Ausgaben 
für Inſtandhaltung und Reparaturen des Hauſes mit Aus⸗ 
nahme der Ausgaben, welche den Wert des Gebäudes ver⸗ 


des eigenen Haushaltes des Steuerzahlers von den Ausga- lokalen Organe der Finanzkontrolle zu verſtändigen. Frachtenverkehr in normalen Gang gebracht worden. Alle 
ben für die Erhaltung für die Familienmitglieder, Aus: ER Güter werden aufgenommen und zur Verladung gebracht. 

gaben für Rückzahlung der Schulden des in das Unterneh: Bieli Noch im Laufe dieſer Woche werden die eingeſtellten 
men eingelegten Kapitals und Ausgaben zur Deckung für elitz. Züge teilweiſe wieder in Verkehr geſetzt werden. 1 
im vergangenen Jahre entſtandene Verluſte nicht abgezo. Gasvergiftung. Da der Gemeindediener des hieſigen Ma⸗ Nur die Tſchechoſlowakei ſowie Oeſterreich und ein Teil 
gen werden. 5 giſtrates Schäfer geſtern früh nicht in Dienſt erſchien, wur⸗ der Lemberger Eiſenbahndirektion nehmen augenblicklich Wa⸗ 


Wenn einem Familienoberhaupt das Recht der Verfü- de ein Bote in feine Wohnung geſchickt, der die Tür verſchloſ⸗ ren für die normal verkehrenden Züge nicht an. 


Ne. 


1 * 
i * 
Nr. 49. i „Neues Schleſiſches Tagblatt“ 8 Seite 6 
Ausgabe von Waſſer aus den N 4. Auf Nowy Bytom für die Gemeinden Nowy By- find daher verpflichtet, ſich in den bezeichneten Expoſituren 


wöchentlich, bezw. monatlich zu melden. Die Auszahlung der 


Straßenhydranten in Rattowitz. om und Godullahütte r . 
Her Magiſtrat der Stadt Kattowitz gibt bekannt, daß bie 5. Auf Ru da für die Gemeinden Ruda und Orzegow. Arbeitsloſenunterſtützung findet ebenfells in dieſen Aemtern 


hi 6. Auf Schwientochlowitz für die Gemeinden Schwien- ſtatt 

Entnahme von Waſſer aus den Straßenhydranten auf folgen⸗ 1 Ni Ebi; Sub ; ö e ee, A 

den Stra und zu folgender geit erfolgen wird: e Bismarckhütte und Neuheiduk. Alle Arbeitsloſen ’ 
ul, Plebiſeytowa von 8 bis 10 Uhr; ul. Francuska von | ©00000000000000000000000000000006000000000000000000000000000000000000000000000008 


10 bis 11 Uhr; ul. Damrota von 11 bis 12 Uhr; ul. Marſz. 


Pilſudskiego von 12 bis 15 Uhr; ul. Mikolowska und ul. ‘ 2 
Sw. Barbary von 8 bis 11 Uhr; ul. Zielona von 11 bis 13) O1 tina 5 1 ten 
Uhr; ul. Krzywa und Andrzeja von 13 bis 15 Uhr; ul. nd 


vr von 8 bis 10 Uhr, ul. Marjacta von 10 bis 13 
r; ul. Zamkowa von 13 bis 14 Uhr; ul. Sokolska von ö 2 2 3 
14 72 15 Uhr; N Ignacego Moscickiego in Zalenze Eis hockenh⸗Städteſpiele In Idkopane. 
\ 8 „ Für die ul. Woi { hun, 
in e, u * e Umgebung In den Städteſpielen im Eishockey kamen am zweiten langte, und die Sonnenstrahlen dem Eiſe arg zuſetzten. Die 
Arbeitsloſenſtatiſttt ne, 955 5 8 8 N Tag einige überraſchende Reſultate zuſtande, welche in den Turnierleitung mußte ſich daher zu einem Abbruch des Spie⸗ 
„ un geit 5 1 8 5 7e e gibt be⸗ abnormalen Witterungsverhältniſſen zu ſuchen waren. Tau- les nach dem zweiten Spieldrittel entſchließen, wobei der 
8 a 5 0 e Februar die Zahl der wetter und die warmen Strahlen der Mittagsſonne verwan- Stand 0:0 aufrecht erhalten blieb. 
Hi 36.00 5 9 Yo en a a % 25 gegenwär- delten die Oberfläche des Eiſes in eine für den Eishoceyſport Trotzdem Sonntag die Temperatur etwas niedriger war, 
en a e nr ie ee 9 85 skategorien unmögliche Art. Daher kommen auch die meiſten unentſchie- eignete ſich das am Vortage arg zerhackte Eis nicht für die 
Ga a er 8 2 5 5 ue 986, denen Reſultate. f Austragung der Städteſpiele. Es fanden deshalb nur zwei 
induſtrie 3428 Pa jesinbufteie 43 Naher en 85 815 ri 80 Im erſten Spiel trafen ſich die Mannſchaften Krakaus Freundſchaftsſpiele ſtatt, in welchen Warſchau— Wilno 0:0 
Holzindustrie 405 au derum ſche e 755 1 15 5 und Wilnos. Das Spiel endete 0 0. Es ergab ſich eine klare und Krakau Poſen 0:0 ſpielten. f 
Ade ſich qualifizierte Arbeiter 687 hichtqualifizierte 6x Ueberlegenheit der Krakauer Mannſchaft, die in letzter Zeit Unter dieſen Umſtänden wurde beſchloſſen, von einer 
beiter 13.889, landwirtſchaftliche Arbeiter 129 und geiſtige große Fortſchritte im Eishockey gemacht hat. Klaſſifizierung der Spiele abzuſehen und die Preiſe für das 
Arbeiter 1238. Unterſtützungsbere chtigt waren 16.350 Ar⸗ Noch ärger ging es bei dem zweiten Treffer zwiſchen den nächſte Turnier im kommenden Jahr aufzuheben. Unter der 
beitsloſe W Nr N Mannſchaften Warſchaus und Poſens zu. Das Eis befand Leitung des Verbandskapitäns Adamowſfkt finden nunmehr 
? i ſich in noch ſchlechterem Zuſtand als bei dem erſten Spiel, da nur einige Trainings jtatt und am Dienstag, den 19. d. M. 
fl önigshütte. das Spiel direkt in der Mittagsſtunde zur Austragung ge- | als Abſchluß ein Trainingsſpiel. 


Raubüberfall auf einen Inkaſſanten. 
15.000 Zloty geraubt. 50 
Am Sonntag, in den Morgenſtunden, wurde auf der 
Kirchſtraße in Königshütte in der Nähe des Schlachthofes, der 
50-jährige Viehhändler Bryk aus Oſtrzeſzow, Kreis ir 
in bewußtloſem Zuſtand aufgefunden. Bryk hatte eine gefähr- Während der Dauer der Allgemeinen Landesausſtellung; 2 5 
liche Kopfwunde. Außerdem waren dem . in Poſen zwiſchen dem 16. Mai und 30. September finden in n Frankfurter Sportpalaſt zur Austragung gelangen. 
e a und Füße erfroren. Poſen folgende ſportliche Veranſtaltungen ſtatt: |Eliminationskämpfe vor dem Länder: 
ie Unterſuchung ergab, daß Bryk, nachdem er das In⸗ Luftſchiffahrt: 15. Auguſt: Wettfahrten von Freiballons. _ AR 

taffo durchgeführt hatte, zu Bekannten auf die Kirhitwaße| Leichtathletik: 5., 6. und 7. Juli: Meiſterſchaften Polens boxkampf Polen Tſchechoſlowakei. 
ging. Er hatte bei ſich 27.500 Zloty. Von dieſem Betrage trug für Herren; 31. Auguſt und 1. September: Erſte Meiſterſchaft! Der polniſche Boxverband hat beſchloſſen, vor dem Län⸗ 
er 15.000 Zloty in der Rocktaſche und 12.500 Zloty in einem des Schützenverbandes; 14. und 15. Oktober: Meiſterſchaften derboxkampf Polen. —Tſchechoſlowakei Eliminationskämpfe im 

Bruſtbeutel auf dem Körper. Gegen 10 Uhr abends ging Byrk des A. 8. S.; 11. Auguft: Querfeldeinlaufen um die Armee- Bantam⸗ und Mittelgewicht zu veranſtalten. 
zur Bahn um den nach Poſen um 10.10 Uhr abgehenden meiſterſchaft; 7. und 8. September: Länderkampf Polens ge: | Im Bantamgewicht trifft Forlanſki (Warta, Poſen) auf 
Schnellzug zu erreichen. Auf der Kirchſtraße wurde er über⸗ gen einen noch nicht definitiven Gegner; 17. und 18. Auguſt: ſeinen Klubkollegen Glon. Der Sieger aus dieſem Kampf 
fallen und blieb mit eingeſchlagener Schädeldecke liegen. Er Militärischer Länderkampf; 13. und 14. Auguſt: . . pe 59 8 0 je 89 1 . aus 
dieſem Kampf wird ſodann die Farben Polens bei dem Län- 


Sportliche Deranftaltungen bei der Boxkampf Haymann — Wagener. 


Allgemeinen Candesausſtellung in | Der Endkampf um die deutſche Meiſterſchaft im Schwer- 
Poſen. gewichtsboxen zwiſchen dem Titelhalter Ludwig Haymann 


und ſeinem Herausforderer Rudi Wagener ſoll am 9. März 


wurde in das Spital übergeführt. Die Polizei führt eine ſterſchaften. 8 
energiſche Unterſuchung, um dieſen Ueberfall aufzuklären. f Automobilismus: 27. Juli: Sternfahrt nach Poſen; 28. derborkampf vertreten. ; 
— — Juli: Internationales Automobilrennen; 1. September: 1 Im Mittelgewicht ge e (Warta, Polen) ſeit 
= 35 Gymkhana der Automobile und Korſo. längerer Zeit das erſte Mal gegen Seidel (B. K. S., Katto⸗ 
Zwei Bergleute tödlich verunglückt. | g Ba 7. September: Länderkampf. 5 with. Der Sieger aus dieſem Kampf trifft dann im Entſchei⸗ 
Auf der Wolfganggrube in Karl⸗Emanuel iſt eine Tages. Sportſpiele: Korbball, Negball; 31. Auguſt; Fortſetzung dungskampf auf Wieczorek (B. K. S., Kattowitz). 
ſtrecke eingeſtürzt. Bier Bergleute, die ſich im Augenblick des folgt. 3 f ö Auf dieſe Weiſe wird die polniſche Repräſentations⸗ 


Zuſammenbruches in der Strecke befanden, wurden verſchüt⸗ g Een f N 0 ee ein richtiges Bild des polniſchen Boxſportes wie⸗ 
tet. Die Verſchütteten heißen: Viktor Kandor aus Pawlow, dergeben. Wie bereits mitgeteilt, wurde der Termin des Län⸗ 
Adam Nierada aus Czeladz, Joſef Bielieki aus Morgenroth Generalverſammlung des P. 3. P. N. derkampfes endgültig für den 3. März l. J. feſtgeſetzt. Be⸗ 
und Jakob Janeczek aus Olkuſz. Bielieki und Janeczek konn⸗ Am Sonntag wurde die zweitägige Generalverſammlung ſonders intereſſant dürfte ſich der Kampf im Mittelgewicht 
ten in verletztem Zuſtand geborgen werden. Kandor und des polnijhen Fußballverbandes zu Ende geführt. Die Bera- zwiſchen unſerem Repräſentanten und dem olympiſchen Fi⸗ 
Nierada wurden nach faſt 17-jtündiger Rettungsarbeit als tungen ſtanden unter der Leitung des Oberſten Mond aus naliſten Hermanke geſtalten. 


Leichen zu Tage gefördert. | Krakau und bildeten faſt die ganze Zeit über einen verjted- Die tſchechoſlowakiſche Repräſentativmannſchaft kämpft 


n ten Kampf zwiſchen den Anhängern der Liga und ihren Geg⸗Jam 11. März gegen Deutſchland in Breslau und am 5. März 
1 nern, welcher mit einer Niederlage der letzteren endete. gegen die Repräſentativmannſchaft von Kattowitz (Städte⸗ 
Schwientochlowitz Die Wahlen in den Vorſtand „ 8 kampf Prag-—Kaktowitz). N 
Ex ii - Präſident: General Boneza-Uzdowfti, Vizepräſidenten: Ma⸗ 
oſtturen des Arbeitspermittlungs- p. 5 und Flieger, Sekretär: Hauptmann Korniak, Kaſ⸗ 
amtes. 0 [ſier: Hauptmann Swientek, Referent für auswärtige Ange⸗ 
Am 22. Februar geht die Tätigkeit des Arbeitsvermitt⸗ legenheiten: Tad. Kuchar, Verbandskapitän: Hauptmann 
lungsamtes Schwientochlowitz auf die neu gebildeten Expo⸗ Loth, Mitglieder des Vorſtandes: Przeworiti und Malinow⸗ 
ſituren folgender Gemeindeämter über: ſki. N 
1. Auf Scharley für die Gemeinden Scharley, Groß: | In den Straf- und Meldeausſchuß, deſſen > 
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Buch- u. Kunstdruckerei :: Eigene Buchbinderei 
Pietar und Brzezowie. einer der Vizepräſidenten wird, wurden gewählt: Major Ku⸗ Telefon 1029 Bielsko Telefon 1029 
2. Auf Brzezina für die Gemeinden Brzezina, Groß⸗ lakowſki, Popiel, Michalowſki, Kruk und Goldfeder. Reviſo⸗ 
Dombrowka und Kamien. ) ren find: Dr. Menkarſti, Laskownicki und Schneider. Es 

3. Auf Chropaczow für die Gemeinden Chropa- | wurden drei Tage für internationale Spiele und ein Tag für 
czow, Lipine und Lagiewnit. den P. 8. P. N. feirgelegt. 
Pr Rerrererrreerssss“s“s“s“s——————e 


S ö f 
8 . zweiten Male. Mutter Lienhart öffnete die Tür, und ſieältlichen Züge. „Es iſt nichts anderes als Märchen. Er iſt 
GLIECH ROM 5 N VON MAX DÜRR ſtrahlte vor Vergnügen. f wahrſcheinlich mit hereingekommen. Das iſt ein drolliger 
DD von „Ach, die Frau Bankier! Wie mich das freut!“ Kerl, Frau Lienhart! Sie glauben nicht, was uns das liebe 
4 Auch Lienhart gab ſich den Anſchein, als freue er fi, | Tierchen für Freude macht! Wenn man keine Kinder hat!“ 
Wi DREI wenn es ihm auch ſchlecht gelang. Sie wird keine Ewig⸗ Aengſtliche Sorge auf den Geſichtern der Lienhartſchen 
5 een 


. TAGEN dableiben tröftete er ſich. Cheleutel 2 
Copyrigut by Martin Feuchtwanger, Halle In der Tat blieb auch die dicke Dame vom erſten Stock „Gewiß hat er ein bißchen was gefunden. So tut er 
h ir nicht ſehr lange, fie wollte nur eben ihren Glückwunſch aus- immer, wenn er einen guten Biſſen kriegt.“ 
22. Fortſetzung. 

Nun konnte man ſich wenigſtens ſatt eſſen. In Eile Haufe wohnte. Aber gleich nach ihr kamen Herr und Frau, Kreuz Teufel! Iſt auch die noch hin!“ 
holte Mutter Lienhart noch einen großen Krug Bier, denn Küchlein und dieſe beiden nahmen es mit ihrem Glückwunſch Und ohne auf den entſetzten Blick ſeiner Gattin zu ach⸗ 
der Wein hatte Durſt gemacht. Man ſaß alſo wieder zu ſchon etwas gründlicher. ten, ſprang er auf, um unter das Kanapee zu gucken. 
Haufe an dem improvisierten Mittagstiſch, und Lienhart. „ch hoffe, wir werden auch fernerhin gute Nachbarn „Ich ſags ja, der Malefizkerll“ 
gedachte ſich für das verunglückte Feſtmahl zu entſchädigen. bleiben“, ſagte nach längerer Rede mit Würde Herr Küch⸗ Sogleich kam ein kleiner gelber Köter von zweifelhafter 

Aber es geht manchmal anders, als der Menſch denkt. lein, der mit feiner Frau den Ehrenplatz auf dem Kanapee Raſſe zum Vorſchein, der ſehr glücklich über jeinen, Fund zu 
Kaum hatte er ordentlich aufgeſchnitten, als man draußen eingenommen hatte. „Ich bin überzeugt, Sie machens nicht, ſein ſchien. 


auf der Treppe Schritte hörte. wie manche andere, die ihre alten Bekannten über die Achſel Es war peinlich, Herr und Frau Küchlein gerieten in die 
„Es kommt wer!“ flüſterte Mutter Lienhart. janſehen, wenn fie mal in die Höhe kommen.“ größte Verlegenheit. „Märle, gleich gibſt du die Wurſt her!“ 

a „Wer wirds ſein? Die Grete!“ | Auch Frau Küchlein ſprach eine ähnliche Hoffnung aus. Obgleich der Befehl nicht mißzuverſtehen war, bezeugte 
„Woher doch! So trampelt die Grete nicht! — Herr.“ Das hätte Mutter Lienhart fat übelgenommen. das Tierchen nicht die geringſte Luſt, feine Beute loszulaſſen. 


gott, ich ſags ja! — Tue die Wurſt weg und das Brot! „Was glauben Sie von uns? Wir find nicht die Leute!“ Im nächſten Augenblick war die Stube der Schauplatz einer 
Wir können doch nicht daſitzen, nachmittags zwei Uhr, mik Sie gab ihrem Manne einen kleinen Rippenſtoß, damit lebhaften Hetzjagd, ſehr zum Nachteil der beſtehenden Ord⸗ 
Wurſt und Brot in der Hand! Das paßt ſich nicht für er auch ſprechen ſollte. Aber Lienhart ſchwieg beharrlich nung. 5 
beſſere Leute, wie wir fie jetzt ſind!“ weniger aus Stolz und weil er anderer Anſicht geweſen! Als endlich Märchen einfah, daß er ſeinen Beſitz nicht 

ö Verzweifelt ſah ſie ſich um, wohin ſie die leckere Mahl⸗ wäre, als weil ſeine Gedanken 1 To waren. Er hörte länger werde behaupten können und daß er ſich mit den 
zeit verbergen könnte; aber ſie fand nichts. Schließlich nämlich mit Staunen ein eigentümliches Geräuſch unter dem Stücken begnügen müſſen, die er ſchon verſchlungen hatte, 
ſchob ſie den Teller mit der Wurſt und das Brot einfach Kanapee, das er ſich nicht zu erklären vermochte. ließ er zwar los, aber es war doch ſchon eine ſchauderhafte 
unter das alte Kanapee, während Lienhart den vollen Bier Endlich konnte ſeine Unruhe den Veſuchern nicht ver- Mißſtimmung eingetreten. 
krug in einer duptleren Ecke neben dem Glaskaſten auf den borgen bleiben, und auch der Spezereienhändler horchte. Die Spezereihändlerseheleute waren gebildete Leute und 
Boden ſtellte, wo man ihn kaum bemerkte. Er ſah ſelbſt „Man könnte meinen, Märchen ſei da“, ſagte er kopf entſchuldigten ſich vielmals, aber Lienhart war ſo ärgerlich, 
ein, daß ſeine neue ſoziale Stellung auch Pflichten mit ſich ſchüttelnd. 0 [daß er ſich vergaß und behauptete, man nehme anſtändiger⸗ 
brachte. jr i Frau Küchlein betehrte ſich zu derſelben Anſicht und] weiſe keine Hunde mit in anderer Leute Stuben. 

Es war die höchſte Zeit, denn es klopfte ſchon zum ein fröhliches, kindlich reines Lächeln legte ſich über ihre Fortſetzung folgt. 
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ſprechen, denn das gehörte ſich doch, wenn man im gleichen | Das war Lienhart denn doch zu viel; er brach los: 
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Dolkswirtfchaft. 


Die Scheren und die Ronjunktur. 


| 
Einer der wichtigſten Uebelſtände der Nadhfriegswirt- ‚ Inlwftrie und den Handel. Die Konſequenz davon war, daß 
ſchaft in Europa vor — wie der Bizepräj. der Bank Polsti] die Arbeitsloſigkeit zurückging und dadurch der Wohlſtand 
Miynarsti in feiner wertvollen Arbeit unter dem Titel der Stadtbevölkerung ſtieg, wodurch die Faſſungsmöglichkeit 
„Die Rolle der Landwirtſchaft in der Handelsbilanz“ (Rol- des inneren Marktes ſich noch mehr vertiefte. 1 
nietwo Band 1, Heft 1) ausführt — die Frage der ſoge⸗ Ein ſo ſtarker Einfluß der Schließung der Scheren war 
nannten Scheren, das it die Spannung zwiſchen dem Preis- nur dadurch möglich, daß in Polen die Bevölkerung, die von 
index der landwirtſchaftlichen Produkte und dem Inder ver Landwirtſchaft in dem ausgedehnteſten Sinne dieſes Wor⸗ 
induſtriellen Produkte. Wir wollen vorläufig das Hauptthe⸗ tes lebt, beiläufig 70 Prozent der ganzen Bevölkerung des 
ma der Ausführungen des Präſidenten Mlynarski nicht be⸗ Staates ausmacht, wodurch die Feder der ſich ſchließenden 
ſprechen und die Aufmerkſamkeit auf die direkt glänzende] Scheren auf einem Gebiete, daß 70 Prozent der ee 
Analyſe des Prozeſſes der Oeffnung bezw. Schließung der der Konſumenten beträgt, einwirken konnte. Dazu kommt 


ſogenannten Scheren lenken, der nach Anſicht Mlynarskis noch der Konſum dieſes Teiles der erhöhten Beſchäftigung 


der Mechanismus iſt, unter deſſen Einfluß ſich die große in der Induſtrie, die nur unter dem Drucke der erhöhten 
Spannung der Schwankungen in unſerem Importe eee „ſeitens der Maſſen der landwirtſchaftlichen Be⸗ 
wickelte, die der Ausdruck des grundſätzlichen Mangels des völkerung ermöglicht worden iſt. 
Gleichgewichtes zwiſchen dem Konſum und der Produktion 
war 


Die obigen Ausführungen des H. Mlynarski weiſen, 
. trotzdem ſie nur als Grundlage für den Nachweis der Rolle, 
Mlynarski ſtellt ganz richtig feſt, daß die Frage der die die Landwirtſchaft in der Frage der Handelsbilanz ſpielt, 
ſogenannten Scheren ſich beſonders in vorwiegend landwirt- dienen ſollten, dennoch ſehr deutlich ihre Bedeutung bei der 
ſchaftlichen Staaten fühlbar machte, in denen nicht allein die Bildung der allgemeinen Konjunktur nach. Es geht aus 
Tatſache der großen Spannung der beiden Preisindege eine ihnen gleichzeitig hervor, daß nur ein hohes Niveau der 
Rolle ſpielte, ſondern auch der Umſtand, daß den unteren landwirtſchaftlichen Produkte und ſelbſt das nur bei gleichzei⸗ 
Rahmen der Scheren der Index der landwirtſchaftlichen tiger Rentabilität der landwirtſchaftlichen Produktion, der 
Preiſe bildete. Die Landwirtſchaft konnte ſich nämlich nur Motor iſt, der die Konſumkvaft der Landbevölkerung hebt 
ſchwerer und langſamer den Folgen der Inflation anpaſſen, und dadurch eine größere Anzahl von induſtriellen Betriebs- 
wodurch der Goldindex der landwirtſchaftlichen Preiſe in ſtätten in Bewegung ſetzt, die für die Befriedigung der wach⸗ 
den Perioden der Senkungen der Valuta hinter dem Index ſenden Bedürfniſſe arbeiten. Daß das hohe Niveau der Preiſe 
der induſtriellen Produkte zurückblieb, was auch noch die allein nicht genügt, beweiſt die Tatſache, daß beim Ueber- 
Nachkriegsapproviſionierungspolitik begünſtigte, indem ſie ih) gange der Jahre 1924-25 die Stabilifierung der Valuta und 
überall — und in Polen noch mehr, als in den anderen die Steigerung der Preiſe der landwirtſchaftlichen Produkte 
Staaten — auf die niedrigen Preiſe der landwirtſchaftlichen gar keinen Einfluß auf den Stand der Arbeitsloſigkeit aus⸗ 
Produkte ſtützte. Erſt in den Perioden der Stabiliſierung hat geübt hat; denn die Erhöhung hat die vollſtändige Mißernte 
die Landwirtſchaft ihre Verſpätung eingeholt und die Preiſe im Jahre 1924 nachgewieſen, weshalb die hohen Preiſe die 
ihrer Produkte in einem beſchleunigten Tempo erhöht, was großen Verluſte im Einkommen nicht aufwiegen konnten, die 
umfo leichter war, als in dieſen Perioden auch der Etatis- die Landwirtſchaft erlitten hatte und infolge deſſen konnte 
mus in der Approviſionierungspolitik werſchwunden iſt. ſich auch keine Erhöhung der Kaufkraft zeigen. 

Die Tätigkeit dieſes Mechanismus beſtätigen am beſten Wenn wir die obigen Theſen Mlynarslkis bei der letzten 
die durch Herrn Mlynarſki angeführten Ziffern: Die Spann⸗ Periode anwenden, müſſen wir feſtſtellen, daß ſie uns die 
weite der Scheren hat im 1. Quartale 1924 durchſchnittlich Evolution der wirtſchaftlichen Ereigniſſe in der Periode der 
35 Punkte zu Ungunſten der Landwirtſchaft betragen. Im Inflation und der Stabiliſievung aufklären, daß ſie aber 
3. Quartale erreichte ſie eine relative Ausgleichung, im 4. gleichzeitig die am tiefſten verborgenen Momente der moto- | 
hat ſich ſogar der landwirtſchaftliche Inder um 5 Punkte riſchen Kräfte bezeichnen, die die Evolution unſerer wirt: | 
über den induftriellen geſtellt. In der zweiten Periode der ſchaftlichen Konjunktur in den Perioden des volltommen ſta⸗ 
Stabiliſierung verſchwindet die Spannweite der Scheren, die biliſierten Gleichgewichtes lenken. Wir können beiläufig ſeit 
in dem letzten Quartale 1925, ſomit in der Zeit der tiefſten einem halben Jahre in unſerem wirtſchaftlichen Leben eine 
Senkung des Zloty, durchſchnittlich 13 ein halb Punkte zu ganze Reihe beunruhigender Erſcheinungen feſtſtellen, in 


Tonnen und der Export 29.980 Tonnen ausgemacht. 


Ohne hohen landwirtſchaftlichen Index, ohne hohes Niveau 
der Preiſe der landwirtſchaftlichen Produkte and ohne be⸗ 
deutende Rentabilität der landwirtſchaftlichen Produktion 
kann in Polen von einer günſtigen Konjunktur keine Rede 
ſein. 
Dr. Leo Fall 
Die Produktion der oberſchleſiſchen 
Rohlenbergwerke in der I. Dekade 
des Monats Februar. 


In der erſten Dekade des Monates Februar hat die För⸗ 
derung von Kohle im ſchleſiſchen Reviere 729.857 Tonnen 
für ſieben Arbeitstage betragen, ſo daß auf einen Arbeitstag 
104.265 Tonnen entfallen. Im Verhältniſſe zu den Monaten 
Jänner und Dezember des vorigen Jahres bedeutet dies 
einen Rückgang um 10 Prozent, bezw. um 11 Prozent. Die⸗ 
ſer bedeutende Rückgang in der Förderung von Kohle, der in 
der Periode der ſteigenden Fröſte und des ſtarken Kohlenhun⸗ 
gers ſowohl im Inlande, als auch des großen Bedarfes des 
Auslandes durch nichts gerechtfertigt erſcheint, muß der Ein⸗ 
ſchränkung des Verkehres auf den Bahnen und der geringen 
Zahl der beigeſtellten Waggons zugeſchrieben werden. Wäh⸗ 
rend im Dezember des vorigen Jahres für einen Arbeitstag 
9163 Waggons zu 10 Tonnen beigeſtellt wurden und im Jän⸗ 
ner 1929 8209 Waggons zu 10 Tonnen, betrug die durch⸗ 
ſchnittliche Zahl für einen Arbeitstag in der erſten Dekade des 
Monates Februar nur 7375 Waggons oder ſie war im Ver- 
hältniſſe zu der Dezembernorm um 19.5 Prozent und zur 
Jännernorm um 10.2 Prozent niedriger. Der faktiſche Be⸗ 
darf in der erſten Dekade Februar hat für den Arbeitstag 
10.851 Waggons zu 10 Tonnen betragen, fomit wer die Bei⸗ 
ſtellung der Waggons um 33 Prozent niedriger ols der faf- 
tiſche Bedarf. 

Im Zuſammenhange damit hat auch der allgemeine Ab— 
ſatz von Kohle eine Verminderung erfahren. Der Abſatz im 
Inlande hat in den erſten zehn Tagen des Monates Februar 
423.091 Tonnen betragen, wovon 246.000 Tonnen auf Ober⸗ 
ſchleſien entfielen; der Export hat 209.863 Tonnen ausge⸗ 
macht. Während der Abſatz im Inlande im Jänner für den 
Arbeitstag 68.944 Tonnen und der Export 34.695 Tonnen 
betragen hat, hat er im Monate Februar im Inlande 60.441 


Radio 


; Mittwoch, den 20. Februar, 

Kattowitz. Welle 416: 16.00 Schallplattenkonzert. 17.55 
Symphoniſches Konzert aus Warſchau. 20.30 Kammermuſik⸗ 
konzert. 22.30 Tanzmuſik. 

Krakau. Welle 314.1: 17.55 Konzertübertragung aus 


Ungunſten der Landwirtſchaft betragen hatte, im 3. Quar- denen die hervorragendſten Volkswirtſchaftler einen Beweis Warſchau. 19.00 Vorträge. 20.20 Konzertübertragung aus 
ale des Jahres 1926 faſt ganz und vom 4. Quartale ange⸗ der rückgängigen Konjunktur und der nahenden Kriſe er- Kattowitz. 22.30 Konzertübertragung aus einem Reſtaurant. 
fangen zeigt ſich ein Ueberſchuß des landwirtſchaftlichen In⸗ blicken. Wenn wir dieſe Evolution der Konjunktur mit der Warſchau. Welle 1415.1: 15.50 Schallplattenkonzert. 
dex über den induſtriellen Index, der im 1. Quartale 1927 Evolution der Engrospreiſe vergleichen, jo werden wir jo-| 17.55 Populäres Orcheſterkonzert. 19.00 Jugoflawiſche Mu- 


ſogar 24 Punkte erreicht. 

Wenn wir die oben beſchriebene Tätigkeit des Mecha⸗ 
nismus der Scheren mit der wirtſchaftlichen Konjunktur in 
Polen in den letzten Jahren vergleichen, ſo können-wir uns 
überzeugen, daß die Perioden, in denen die unteren Rahmen 
der Scheren der Index der landwirtſchaftlichen Preiſe bil⸗ 
dete, auf die Periode der ſchärfſten Kriſe bezw. der tiefſten 


Depreſſion entfielen, hingegen die Perioden der entgegen: | 


geſetzten Bewegung der Scheren, in denen der landwirt⸗ 
ſchaftliche Index ſich über den induſtriellen erhebt, auf die 
Perioden der größten Belebung und der günſtigſten Kon⸗ 
junktur fallen. Dieſe Erſcheinung erklärt Mlynarſki damit, 
daß beim ſchnellen Anwachſen der Goldpreiſe der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Produkte, was die Kaufkraft der landwirtſchaftli⸗ 
chen Bevölkerung ſteigert, die induſtriellen Produkte ſich re⸗ 
lativ vrebilligten, d. h. im Verhältniſſe zu den Preiſen, die 
die Landwirte für ihre Produkte erhielten. Während im 1. 


Quartale des Jahres 1926 der Landwirt für ein Paar 


fort den Grund des Rückganges der Abflauung der Kon- ik. 22.30 Tanzmuſit. 
Breslau. Welle 321.2: 16.30 Unterhaltungsmuſik. 18.00 


junktur erkennen und gleichzeitig werden wir uns nochmals 
von der Richtigkeit der Theſe Mlynarskis überzeugen kön⸗JProf. Dr. Hintze berichtet über „Die Ausſtellung: Das Juden⸗ 
nen. Wir werden uns nämlich überzeugen, daß die größte tum in der Geſchichte Schleſiens“. 19.25 Die Geſellſchaftsfor⸗ 
Neigung der Scheren zu Gunſten der Landwirtſchaft auf den men in Handel und Induſtrie. 19.00 Blick in die Zeit. 20.15 
Mai 1927 entfällt, als der Index der Engrospreiſe der land- Herr Lamberthies (Satan). Drei Hörbilder von Louis Ver⸗ 
wirtſchaftlichen Produkte bei einem Preiſe von 53.12 Zloty neuil. 21.30 Jugoſlawiſche Volkslieder. 22.15 Geſetzlicher 
für einen Meterzentner Korn 104.9 betragen hat, während Schutz gegen Rundfunkſtörungen. ) 33 
der Index der Engrospreiſe der induſtriellen Produkte in Berlin. Welle 475: 16.30 18.00 „Der Traum ein ®- 
derſelben Zeit 99,3 ausgemacht hat. Von dieſem Zeitpunkte ben.“ Dramatiſches Märchen von Fr. Grillparzer. 18.35 Weſt⸗ 
angefangen beginnt ein langſamer Rückgang des landwirt- europa und der deutſche Geiſt. 19.00 Kunſtfreunde und Kunſt⸗ 
cchaftlichen Inder und eine Steigerung des induſtriellen beſitz. 19.30 Die Rationaliſierung des Wirtſchaftslebens. 20.00 
Indexes, wobei vom September an der induſtrielle Index Abendunterhaltung. 21.00 Konzert für Violine mit Orcheſter, 
den landwirtſchaftlichen überſchritten hat. Aufang 1928 er- op. 35 von P. L. Tſchaikowſky. 21.30 Musik der Gegenwart. 
folgt wieder eine bedeutende Annäherung der beiden Indexe Anſchließend bis 0.30 Tanzmuſik. g 

und erſt im Juni beginnt wieder eine ſtärkere Neigung der Prag. Welle 343.2: 11.15 Schlallplattenmuſik. 12.30 
Scheren zu Ungunſten der Landwirtſchaft, die im Oktober 12.30 Mittagskonzert. 16.20 Kinderecke. 16.30 17.20 Ma⸗ 
bereits 10 und im November über 10 Punkte beträgt. Gleich- rionettentheater. 17.30 Deutſche Sendung Schriftſteller J. 


Schuhe 160 Kilogramm Korn bezahlen mußte, bezahlte er im mäßig mit der Neigung der Scheren zu Ungunſten der Land-] Reismann, Prag: Der deutſchböhmiſche Arbeiterdichter 


4. Quarale nur 97.2 Kilogramm und es verblieben ihm da⸗ 
her noch 63 Kilogramm zur Deckung ſeiner anderen Be⸗ 
dürfniſſe. So war die Bewegung der Scheren ſo zu ſagen 
der Motor, der, indem er die Konſumfähigkeit der Dorf⸗ 
bevölkerung hob, eine größere Anzahl induſtrieller Betriebs⸗ 
ſtätten in Bewegung ſetzte, die für die Befriedigung der wach⸗ 
ſenden Bedürfniſſe arbeiteten. Auf dieſe Weiſe vertiefte ſich 
der innere Markt. und ſchuf ſolidere Grundlagen für die 


drohenden Kriſe auf. 


wirtſchaft beginnt auch die Konjunktur abzuflauen and weist Franz Grundmann. Proben aus ſeinen Dialekt⸗Dichtungen. 

deutliche Erſcheinungen eines Rückganges und ſogar einer! 19.05— 20.00 Leichte Muſik. 20.00 20.15 Vortrag. Tſchecho⸗ 

8 ſlowakiſch⸗jugsſlawiſche Intereſſen-Hemeinſchaft. 20.30— 
Der Mechanismus der Scheren funktioniert jomit, wie 22.15 Uebertragung aus Agram. - 

wir ſehen, ausgezeichnet. Schade nur, daß er in einer für Wien. Welle 519.9: 17.20 F. Chopin: Sonate, B-Moll. 


die wirtſchaftliche Entwicklung Polens und die Evolution 
unſerer wirtſchaftlichen Konjunktur ungünſtigen Richtung 
ſich bewegt. Aber damit müſſen wir uns ſchon verſöhnen. 


Am Flügel: Herta Offner. 17.45 Märchen für Groß und 
Klein. 19.00 „Lohengrin“ von Richard Wagner. — Leichte 
Abendmuſik. . 


in Waggonladun- 
gen prompt abzuge- 


Malulatur-Papier um 


2 ben. 
wird abgegeben | Unter „Grösseres MMC 
Druckerei „Rotograf“, Bielsko, | N 75 An- 8 
\ f . nonzenbüro „Nowa 
Pilfudskiego 13. | Reklama“ Löw, 
RE nung des Che 
„Wir haben 251 Geprüfte 223 N 
i b Durch 
Masseurin spart 
f empfiehlt sich den ge- 
e DIE p. K. 0. 
LUNG eee 


gelenke, auch gegen 
angeschwollene wird 
garantiert. 


Bustra Nr. 175 


drahtgepresst zur prompten und späteren Lieferung 
zum billigsten Tagespreise stets abzugeben. 
Landw. Zentralgenossenschaft, Spoldz. 2 ogr. odp., Julia Chrzaszez, 
Poznan, Agentur, Katowice, ul. Stowackiego Nr. 10. Karte genügt. 


Eigentümer: Red. C. L. Mayerweg, und Red. Tr. H. Dattner. Herausgeber: Red. Dr. H. Dattner. Verleger: Red. C. L. 
/ Verantmortlicher Redakteur: Red Unton Stafinski, Bielsko. 
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Die bequemste Art der Bezahlung ist der 


ÜBERWEISUNGS -VERKEHR DER P. 


Muna ee, in mmmmmamn 


welcher auf der unmittelbaren Ueberschreibung des Betrages 
aus dem Check-Konto eines Klienten der P. K. O. auf Rech- 


ck-Kontos- des anderen Klienten besteht. 


Vermeidung an Barauszahlungen 
man an Zeit und Kosten. 


BERECHNET BEIDEN UEBER- 
KEINE MANIPULATIONSGEBUEHR. 


BEDIENET EUCH BEI ZAHLUNGEN DER 


UEBERWEISUNGSSCHECKS DER P.K.0. 


PPP ccc ccc 


Mayerweg, Druckere: „Rotograſ“, alle in Bfelsko. 
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